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i U 0 a n
für ein

Untersuchung u . a . der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "
. Das

Blatt kommt zu dem Ergebnis , daß die Ausfuhrblockade von
England unabhängig von irgendwelchem vorangegangenen
deutschen Unrecht einzig und allein verhängt worden sei . weil
England sie für seine Kriegführung als nötig
erachtet . Das sei , so sogt das holländische Blatt , um so bedauer¬
licher , als die Opfer des englischen Vorgehens Neutrale
feie n . die ihrerseits mit dem Krieg überhaupt nichts zu
Uin hätten . In ähnlicher Weise erklärt die norwegische
R e g i e r u n g in ihrem Protest , den sie freilich reichlich
spät in London abgab , sie vermöge nicht einzusehen , inwie¬
weit sich die englischen Mannahmen auf das Völkerrecht stützten .
>; n Amerika bezeichnet Senator P i t t m a n die britische
Ausfuhrblockade ebenfalls als ungesetzlich .

Uber den Charakter der englischen Mannahmen ist man
sich jedenfalls nirgends im unklaren , überall wein man , das
England einen glatten Rechtsbruch begeht und überall weiß
man auch , daß England diese Mannahmen seit langem plante ,
sie also auch durchgeführt hätte , selbst wenn kein Schiff an
Englands Küsten den Minen zum Opfer gefallen wäre . Tat¬
sächlich liegen ja auch einwandfreie Beweise dafür vor , da «
die Vorbereitungen für diesen neuen Raubzug Englands be¬
reits viel früher getroffen wurden . Das Ziel des englischen
Raubzuges aber wird besonders klar , wenn eine englische
Wirtschaftszeitung ihre Regierung aufiorüert , nun nicht auf
den Lorbeeren dieser Verordnung auszuruhcn . sondern sich in
Besitz der deutschen überseemärkte zu setzen .
Der Rechtsbruch ist damit als gemeines Konkurrenz¬
manöver gekennzeichnet .

Ein gemeiner Rechtsbruch
as . Berlin . 30 . Roo . Mit dem kommenden Montag , dem

4 . Dezember , beginnt der neue Abschnitt der Krieg¬
führung Englands gegen die Neutralen . Mit
diesem Tage wird nämlich die von uns schon angekündigte
und nunmehr im Wortlaut vorliegende britische Verordnung
über die Blockade der deutschen Ausfuhr wirksam .
Frankreich schließt sich trotz ursprünglicher Bedenken auch
in diesem Falle bedingungslos den englischen Maß¬
nahmen an . Es beteiligt sich also an dem englischen Raubzug .
Die Engländer sind bemüht , diese ihre neueste Piraterie als
„ R e p r e s s a l i e "

, als Vergeltungsmaßregel zu tarnen .
Darin liegt schon das Eingeständnis , daß es sich um ein an
sich völkerrechtswidriges Vorgehen handelt .
Nach dem Völkerrecht beschränkt sich nämlich das Revressalien -
recht auf Fälle , in denen der Gegner nachgewiesenermaßen
das Völkerrecht verletzt hat . Die Engländer möchten eine
deutsche Rechtsverletzung aus dem Minenkrieg an der eng¬
lischen Küste herleiten . Das ist eine vollkommene Ver¬
drehung der tatsächlichen Lage . Der deutsche
Minenkrieg hält sich, wie wir mehrfach ausführlich dargelegt
haben , streng an den von den Seemächten anerkannten
Haager Regeln von 1907 . Es kann gar keinem Zweifel unter¬
liegen . daß die vom Minenkrieg betroffenen Seestraßen un¬
mittelbar an der englischen Küste engeres Operations¬
gebiet sind , daß diese Straßen der Bewegung und Ver¬
sammlung britischer Seestreitkräfte dienen und auch dadurch
nicht ihre große militärische Bedeutung verlieren , daß die
Engländer die neutralen Schiffe zwingen , diese Straßen zu
benutzen . Die deutschen Minen entsprechen außerdem ,
was auch selbst die „ Times "

hat eingestehen müssen , den
internationalen Bestimmungen , da sie unwirk¬
sam werden , sich entschärfen , sobald sie sich von ihrer Ver¬
ankerung losreißen , was bekanntlich bei . den englischen Minen
nicht der Fall ist .

Der englischen Repressalie fehltsomitjedeRechts -
grundlage . Das verzeichnet auch in einer lehr eingehenden

Wöchentlich
mit einer täglichen

In anderen böswilligen Verleumdungen sei die Be -
bauvtung aufgestellt worden , daß die Sowjetunion sich in
die inneren Verhältnisie Finnlands einmischen wolle . Dem¬
gegenüber betonte Molotow , daß die Sowjetregierung
rrinnland als unabbängigen Staat in bezug
auf ferne rnnere sowie seine äußere Politik
anerkenne und an der Ansicht ieitbalte , daß das fin -
ursche Volk seine inneren nnd seine äußeren Angelegen -
beiten selbst entscheiden solle . Die Völker der Sowjetunion
wünschte » auch in Zukunft , daß das finnische Volk die Mög¬
lichkeit habe , sich in freier und unabhängiger Entwicklung
ungestört zu entfalten .

Auch in Fragen der Beziehungen zwischen Finnland und
anderen Staaten wurde sich die Sowjetunion niemals ein -
wischen wollen , denn sie sei der Ansicht , daß diese Fragen
Finnland allein angehe . Dagegen müsse die Sowjetunion
nachdrücklich auf ihre eigene Sicherheit und ins¬
besondere aur den Schutz Leningrads bedacht sein , was
sie auch als einziges Ziel in den verflosienen Verhand¬
lungen , verfolgt habe .

Wir . können nicht dulden , so sagte Molotow , daß unsere
Sicherheit von dem bösen Willen der gegenwärtigen sin¬
nlichen Regierung abbängt . Wir zweifeln jedoch nicht , daß
eine positive Lösung dieser Aufgabe die Grundlage zu einer
neue » Freundschaft zwischen der Sowjetunion und
Finnland abgeben kann .

Der Bericht des Oberkommandos
Fortsetzung der Lnftanfklärung

Berlin , 30 . Noo . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront schwaches örtliches Artilleriefeuer .
Dre Luftaufklärung gegen England wnrde

fortgesetzt .

Höhepunkt des russisch - finnischen Konflikts
Letzter Aufruf des Außenkommissars Molotow znr friedlichen Lösung

Vegrenlick . daß das dramatische Tempo der politischen
Entwicklung in den letzten sieben Jahren auch manchen ehr¬
lichen , oblektiven . Engländer und Franzosen den roten Faden
der deutschen Außenpolitik seit der Machtübernahme nicht
immer Lar erkennen ließ . Begreiflich aber auch , daß nun¬
mehr , nachdem den internationalen Spannungen die kriege -
riiche Entladung gefolgt ist . häufiger als früher versucht
wird , das Geschehen der letzten Jahre zu rekonstruieren , die
Bedingtheiten . t»olgerichtigkeit und Rechtmäßigkeit des deut¬
schen Handelns zu überprüfen . Solche Betrachtung stärkt
unsere stählerne Entschlösse ' "

und böswillig , denn die Sowjetregierung habe keine der¬
artigen Absichten .

Die Sowietregierung sei vielmehr bereit , um ein gutes
Verhältnis zu «rinnland herzustellen , auch territoriale Zu¬
geständnisse an Finnland zu machen : So könnten z . B . ge¬
wiße Gebiete Sowjetkareliens mit einer den Finnen
stammesverwandten Bevölkerung an Finnland abgetreten
und mit dem finnischen Staat vereinigt werden . Dazu sei
es allerdings erforderlich , daß die Position der finnischen
Regierung gegenüber der Sowjetunion keine feindselige ,
sondern eine freundschaftliche wäre .

Abbruch der diplomatischen Beziehungen
Moskau, . 30 . Nov . ( Funkmeldung .) Mittwochabend um

22 .30 Ubr Moskauer Zeit bat die Sowietregierung durch den
stellvertretenden Außenkommissar Potemkiu dem
finnischen Gesandten in Moskau eine Note überreichen lallen ,
worin die Sowjetregierung ihren Beschluß bekanntgibt , die
diplomatischen Beziehungen mit Finnland
abzubrechen .

Die finnische Antwort auf die Note Molotows vom
28 . November war bis zu diesem Zeitpunkt im Außen -
kommissariat noch nicht eingegangen .

Um 24 Uhr Moskauer Zeit hielt der Vorsitzende „ des
Kommillarenrates und Außenkommissar Molotow über
sämtliche Sowjetsender eine kurze Ansprache zur
gegenwärtigen sowjetisch -finnischen Krise , die als letzter
Aufruf zu einer friedlichen Lösung des Konfliktes be¬
zeichnet werden kann . Molotow führte u . a . aus :

Kampf ums Recht
Von Hans Schorr .

Stellen wir uns vor . ein Geist aus Tausendundeine
Nacht schwebe über den Fronten , ergreife einen Tommy , einen
Poilu und einen deutschen Soldaten , entführe sie in un¬
politisches Urlaub und lege ihnen die Frage vor : „ Wofür
kämpft ihr ? Würden nicht alle drei Patrioten über -
etnitimmenb ausrufen : Für mein Vaterlanb unb bamit für
Re ch t unb Gerechtigkeit ! Das ist bie furchtbare
Schulb des Volkes oder der Völker , die ohne Grund einen
Krieg entfesseln : daß sie die Ganzheit des Rechts zwei - ,
drei - und vierteilen , daß sie seine Autorität , die Fundamente
sittlicher Kräfte untergraben , daß sie das Ordnungsprinziv
menschlicher Gemeinschaften verschütten , daß sie die unge¬
schriebenen Sittengesetze mit gleißenden Verbrämungen
ironisieren . Gibt Herr Chamberlain nicht wieder und wieder
vor krart eines „ höheren Auftrags " den Kampf um die
bochsien Güter der Menschheit zu führen , leistet das fran¬
zösische Volk nach den Äußerungen seiner politischen Führer
in diesem „ Kreuzzug gegen Vergewaltigung . Unterdrückung
und Barbarei ' nicht selbstlose Vasallendienste ? Und hat der
Führer des deutschen Volkes diesen schillernden Sumvfnebel
nicht immer wieder weggefegt und in seiner einfachen , kraft¬
vollen SoraÄe mit nüchterner Sachlichkeit das aufgezeigt ,
was 90 Millionen als Recht und Gerechtigkeit empfinden ?
Es gibt unb kann nur ein Recht geben . Auf welcher Seite
liegt es ?

. . .-om Ausland seien , so fuhr Molotow fort , von sowjet -
ieindlicher Seite Gerüchte verbreitet , wonach die Sowjet -
union Finnland erobern wolle bezw . mit dem gegenwärtigen
Konflikt kriegerische Absichten gegen Finnland verfolge .
Diese Gerüchte erklärte Molotow nachdrücklich für absurd

denn die Sowjetregierung habe keine der -
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unsere irablerne Entschlossenheit zur Abwebrder
terndltchen Rechtsbeugung , vertieft außerhalb
unserer Grenzen die Überzeugung , daß . wenn irgend jemand ,
so Deutschland um die Anerkennung von Grundsätzen kämpft ,
die zu den unveräußerlichen Elementen volklicher und itaat »
lrcher Gemeinschaften gehören . „ Mag auch durch den Miß¬
brauch . den „in der Nachkriegszeit die einstigen Feindmächte

Völkerrecht getrieben haben , der Glaube an seine
^ ^ lgkelt - wnd lerne verpflichtende Kraft erschüttert sein , so
ist . doch in Deutschland das Bewußtsein lebendig , daß es ein
^ - /Eerrecht gibt unb geben muß . dellen Einhaltung sittliche
Pflicht i,t . soll nicht . . in den internationalen Beziehungen
ejn Chaos Platz greifen . So schreibt der weit über die
Grenzen des Reiches bekannte Pölkerrechtler Freiherr
«

" 2 v t a gh - Lo r in gh o ven im Vorwort zu seinem
Buck „ Deutschlands Außenpolitik 1933 — 1939 "
( Verlagsanstalt Otto Stollberg . Berlin W . 9 ) . dellen
erite Auflage zwar schon vor einigen Monaten er¬
schienen ist . oas indessen in diesen Kriegswochen eine Neu -
auTlage ( die brüte ) erlebt hat . bie seine Aktualität unb — so
" lochte man sagen — seine N otwenbigkeit wesentlich
Märtet . Ein Buch , dessen Aufgabe sich nicht in der farbigen
« Milderung eines dramatischen Abschnitts deutscher Geschichte
erschöpft : das zwar wegen der Kürze des zeitlicken Abstands
?^ ^ LKreigmllen ferne , abschließende historisch - wissenschaft -
^ °- W ? rdigung der Außenpolitik des nationalsozialistischen
Deutschlands bringen , kann , das aber dennoch ein wissen -

»
“ r U 1 ? tllches Ziel zweifellos erreicht hat :

„ Kein Deutscher braucht vor dem Vorwurf des Rechtsbruches
zu verstummen — so ruft Freytagh - Loringhoven aus . unb
die mit wissenschaftlicher Gründlichkeit betriebenen Unter¬
suchungen bestätigen das . Ein Mann wie Prof . Freytagh -
^ M .naboven belastete seinen . Ruf nicht — auch nicht aus
politisch -propagandistischen Gründen — mit feilen Argumen¬
ten emer Pseudo - Willenschaft . Man muß wohl schon etwas
mit . der Materie des Völkerrechts vertraut sein , um die
Präzision würdigen zu können , mit der der Verfasser die
Probleme anvackt . Und man benötigt weder höhere Schul -
blldung noch gar . akademische Studien , um die zwingende
Logik seiner Beweisführung zu verstehen .

„ Das feindselige Verhalten der Politik der gegenwärtigen
finnischen Regierung gegenüber der Sowjetunion habe die
Sowjetregierung zu sofortigen Maßnahmen zum
Schutze der Staatssicherheit gezwungen . Es sei bekannt , daß
die Sowjetregierung im Laufe der letzten zwei Monate mit
der finnischen Regierung Verhandlungen geführt hat über
minimale Vorschläge zur Sickerung der
Grenzen der Sowjetunion und insbesondere Leningrads .
Die finnische Regierung habe sich jedoch von Anfang an
gegenüber den friedlichen Vorschlägen der Sowjetunion u n -
- ' " - glich gezeigt und sich nicht bemüht , eine Grundlage

v . . . Abkommen mit der Sowjetregierung zu finden . Die
finnische Regierung habe im Gegenteil Wege beschritten , die
im Interesse der Kriegsbrandstifter liegen . Ungeachtet aller
Konzellionen der Sowjetregierung hätten die Verhandlungen
zu keinem Ergebnis geführt .

nnntu * msir h .
u m 5

«.
1 J ° konnte man die außen¬

politische Aufbauarbeit , der deutlchen Staatsfübrung in den
letzten sieben Jahren uberichreiben . „ Die Wiedererlangung
$xS ^ e6t5o6etAcb ?e Wiederaufricktung der deutschen Souve -
E9nJtat am Vhein . . der . Anschluß der Ostmark und des
Sudetenlandes , die Eingliederung Böhmens und Mährens .

dxs . MemellandeS ' Danzigs und Osiober -
ichlesiens . die Befreiung der Deutschen in Westvreußen und

° ° " l voliiischen ^ och unb damit verbunden die Be -
üiedung „der deutscken Oitgrenze — bas sind die großenEtappen , über die Deutschlands Weg geführt hat .

" Etappen
N ä r , beren 6 er e t n it i m m u n 0 mit dem
liwrU L bezweifeln kann wer die , Dynamik der
iittlick verpflichtenden Recktsidee nicht begriffen bat werbas m Diktaten unb Scheinvertragen formulierte Unrecht nur
^esroesen als Recht empfindet , weil es irgendwie nieder -

$ Les *ei £ enn - daß bewußte Böswilligkeit , von
Zymmbeü nicht zu reden , vorliegt . Gerade darin liegt der
» IV b.e? . Buches ., baB . es Sie ganze Hohlheit eines völker -
rechtswibrigen iranzoslicken und englischen Pavier -

^ onungslos aufdeckt , eines Formalis -
" *? ? • der allerdings nur so lange anerkannt wird — durch306 ^ 01(66 Beispiele wird bas bewiesen — . wie er die eigenen
dkane,zu decken imstande ist . Oder hatten sich nickt Englandund (yranfreid ) mit allen Mitteln einer Hinhalte - und

tm »rÄeroe6tt' ben Zwingenden Forderungen des
? ych, -Nru >tung nackzukommen . be -

^ ete etwa das gegen Deutschland gerichtete englische Weiß -
hritiiK Idörr . mit dem die Rustungsvorlage der

eaterung im Parlament begründet wurde , war die
!?/elarung der franzoiichen Regierung vom 15 . März 1935J >er <uiiietning der Dienstzeit der französischen Solda -
ufkft ^ y ? ° bn leben Abrusiungsgebanken ? Unb warselbst bei positivistischer Befrachtung ber Rechtslage der Der -

Vertrag nicht lchon durch die Nichterfüllung der
im ^

? e.' " ruch zu Teil V . der die EntwaffnungDeutschlands vorsah . „ um die Einleitung einer allgemeinen
AÄ ^ ^ bbeichrankung aller Nationen zu ermöglichen " hin¬fällig . Ganz zu schweigen von ben noch präziseren Zusiche¬
rungen m ben 14 Punkten Wilsons , ganz zu schweigen vonde - T ° hung . der Liga ber . Nationen , „ ganz zu schweigen da

"

" ^ -
danker Fnedensoertrage , als sie die Webr -

^ deii des Unterlegenen vernichteten , gegen das Sitteng - iesber . Völkergemeinschaften oentoBcn haben “
, wie Freytaab -

Lorltighoven feststellt . Eines von vielen Beispielen die die

In den letzten Tagen hätten sich an der sowjetisch -
finnischen Grenze Provokationen der finnischen Militärcliaue
ereignet , die in der Beschießung von Abteilungen der Roten
Armee ihren Ausdruck sanden . Die Versuche der Sowiet¬
regierung . Finnland zu warnen vor einer Wiederholung
solcher Provokationen , hätten gleichfalls keinen Erfolg gehabt ,
sondern im Gegenteil zu neuen Grenzzwücken -
fällen geführt . Auf die Vorschläge der Sowjetregierung
bade die finnische Regierung mit einer Weigerung ge¬
antwortet unb mit einer frechen Bestreitung der
Tatsache bes Arlillerieübersalles der finnischen Truppen
auf die Sowiettruppen . Die finnische Antwort babe die Ab¬
sichten verraten , Leningrad auch weiterhin noch unter direkter
Bedrohung durch bie finnischen Truppen zu halten . Die
finnische Regierung , die verstrikt sei in ihre Bindungen
zu den „ Jmverialiften wolle demnach überhaupt
keine normalen Beziehungen zur Sowjetunion Unterbalten
unb sei auch nickt gewillt , die . Forderungen . des zwischen der
Sowjetunion und Finnland bestehenden Nichtangriffspaktes
zu berücksichtigen .

Kündigung des Nicktangrifssvakies

3m Gefolge der neuen finnischen Provokationen an der
kowjetisch - sinnischen Grenze habe , die sowietregierung des¬
halb folgende Maßnahmen für notig erachtet : 1 . Die — be¬
reits bekannte — A uskün d i g u n g des Nicht¬
angriffspaktes mit Finnland . . die in Anbetracht der
beständigen Überfälle und Ausschreitungen der finnischen
Truppe » Kegen die sowjetischen Grenztruvven notwendig ge¬
worden sei .
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2 . Da die Sowjetregierung die gegenwärtige Lage nicht
langer hinnehmen könne , und die Bedrohung der Sowjet -
grenzen und insbesondere Leningrads nicht weiter dulden

bade sie beschlossen , ihre politischen und wirt¬
schaftlichen Vertreter aus Helsinki sofort ab -
zuberufen .

Abwehr mit der Waffe
3 . In . Anbetracht der gegenwärtigen Krise habe die

Sowietregierung weiter an die Rote Armee und die Flotte
den Befehl erteilt , auf alle Überraschungen von feiten der
finnischen Truppen gefaßt zu kein und neue Provoka¬
tionen mit der Waffe abzuwehren .

ki 9Ill <um )nin Werktäglich nachmittag ».u Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

UnterhattungSbeitage .
® erHnet B - rlm -Wiim - rsdorf

Der neue britische Raubzug
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Daß . Deutschland sich gegenüber dem neuen Rechtsbruch
alle Maßnahmen vorbehält , geht aus ber amtlichen beutschen
Stellungnahme klar hervor . Die Engländer dürften ohne
weiteres wissen , baß das . keine leeren Worte sind . Die
deutsche Seekriegführung hat ihnen mehrfach bewiesen , baß
sie ihren Gegner zu treffen weiß , einen Gegner , der
kommen auf Zufuhren über See angewiesen ist .
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Rechtmäßigkeit des deutschen Sandelns im Bereich seiner
Außenpolitik seit 1933 dartun : ein Veiiviel allerdings , das
vor allem politisch das markanteste ist . weil auf
der Tat vom 16 . März 1935 der weitere deutsche Aufstieg
gründete .

Kampf ums Recht ! Wären wir Deutsche Imperia¬
listen und Eroberer aus Passion , erblickten wir das Regulativ
für das Zusammenleben der Staaten in der Macht und
brutalen Gewalt , so wären Untersuchungen , wie die
des Freiherrn von FreytaLh - Loringhoven eine müßige —
allenfalls theoretisch mietest ante — Arbeit . Aber das Rechts -
g e f u h l ist nun einmal zutiefst im deutschen Menschen ver¬
ankert . so stark , da « wir eher geneigt sind , sklavjsch an dem ,
was rechtens -ist . festzubalten — auch wenn wir schwer daran
tragen — . als uns den Vorwurf des Rechtsbruches zuzuzieben .
Wie weit dieser Rechtsfanatismus gehen konnte , haben
die 14 Rachkriegsiabre bis zur Machtübernahme des Natro -
nalsozialismus veranschaulicht . Ein Rechtsfanatismus , dessen
krankhaftes Extrem allerdings mit der Verteidigung
wirklichen Rechts nichts mehr zu tun batte , der darüber
hinaus die recht bedenkliche Erscheinung zeitigte , daß , die
volkliche und nationale Substanz der Ehre und Würde einer
großen Nation angefressen wurde , überdeckt wurde , nicht
aber vernichtet ! Es bedurfte nur eines Mannes , der
den Schutt des Kranken und Faulen von der deutschen Seele
wegräumte , der unverbraucht , diplomatisch unbelastet , elastisch
und Staatsmann genug war . die in den Millionen
schlummernde Glut nationalen Ehrbewutztseins neu zu ., ent¬
fachen . ohne damit das verpflichtende Sittengeseh des Völker¬
rechts zu gefährden . Diese Synthese ist , Ad o l i § > itl e r
gelungen , hierin liegt fein säkulares Verdienst vor der deut¬
schen Nation und der Gemeinschaft der Volker .

Englands neuer Völkerrechtsbruch
Wortlaut der Berordnung über die Blockade der deutschen Ausfuhr — Deutschland behält sich alle Mahnahmen vor

Berlin , 29 . Nov . Die britische Verordnung ( Ordre tn
Council ) vom 27 . 11 . 39 über wirtschaftliche Vergeltungs¬
maßnahmen gegen Deutschland , die am 28 . 11 . 39 veröffent¬
licht wurde , hat folgenden Wortlaut : , .

1 Jedes Handelsschiff , das aus einem feindlichen Haien
kommt , mit Einschluß aller Häsen in Gebieten , die unter
feindlicher Besetzung oder feindlicher Kontrolle iteben . kann
nach dem 4 . 12 . 39 gezwungen werden . in einem britiichen
oder alliierten Hafen die Waren zu löschen , welche es in
einem solchen feindlichen Hafen an Bord genommen bat ,

2 . Jedes Handelsschiff , das aus einem anderen als einem
feindlichen Hafen nach dem 4 . 12 . 39 ausgefahrcn trt . und
Waren an Bord bat . welche feindlichen Urwrungs ober im
feindlichen Eigentum find , kann gezwungen werden , solche
Waren in einem britischen oder alliierten Hafen zu loidicn .

3 . Die auf Grund oben genannter Bestimmungen in
einem britischen Hafen gelöschten Waren sollen unter Ver¬
wahrung des Prisenhofes gestellt werden und sollen , wenn
der Hof die Beschlagnahme der Waren zu Gunsten Seiner
Majestät verfügt , beschlagnahmt oder unter Aufsicht . des Hofes
verkauft werden . Der Erlös der Waren kommt beim Hoi in
Gewahrsam . Nachdem Frieden geschlossen irt . soll der Hoi der
Lage der Umstände nach beschließen , was mit dem Erlös und
den festgebaltenen . aber nicht verkauften Waren gefchehen
soll . Indessen soll die Auszahlung der Erlöse und die Frei¬
gabe der Waren jederzeit durch den Prisenhof erfolgen

können , wenn a ) der Hof als erwieien ansiebt , daß die Waren
vor dem Datum der Verordnung im neutralen Eigentum
gewesen sind ; b ) der zuständige Beamte ( Offizier of Crown )
die Zustimmung dazu gibt . . . , .

4 . Das Verfahren des Pruenhofes . das bisher befolgt
wurde , soll in allen Fällen , die unter diese Verordnung fallen ,
angewendet werden . „ .

5 . Nichts in dieser Verordnung kann von Einfluß sein
auf andere von dieser Verordnung unabhängige Bestimmun¬
gen , kraft welcher Schiffe ober Waren in . Beschlag genommen
ober als beschlagnahmt erklärt werben können .

6 . Bei Ausführung bieier Verordnung werden unter den
Warten . .Waren , welche feindlichen Urwtungs sind tue
Waren verstanden , die ihren Ursrpung haben in einem Gebiet
unter feindlicher Kontrolle ober Besetzung unb unter ben
Worten . .Waren , welche feindliches Eigentum , sind alle
Waren , welche einer Person tn einem solchen Gebiet gehören .

7 . Die gerichtlichen Verfahren auf Grund dieser Ver¬
ordnung können durch alle Prisenhöse anhängig gemacht wer¬
den , die unter die Regeln vom Prisenbof von 1939 fallen .

8 . Bei der Ausführung dieser Verordnung gelten die
Worte „ britischer Hasen

" für alle Häfen , die unter die Recht¬
sprechung eines Prisenbofes fallen , auf welchen bte Regeln
vom Prisenbof von 1939 anzuwenden sind . .

Dem Wortlaut dieser Verordnung geht eine Präambel
mit nejjn Absätzen voraus , welche der Rechtfertigung und der
Darstellung des Zweckes der Verordnung dienen soll .

*

Beschlagnahme britischer Frachten
Japan kündigt Gegenmaßnahmen gegen Englands völkerrechts¬

widrige Blockade an

Tokio . 30 . Nov . ( Funkmeldung .) Halbamtlich wird nut «

geteilt , daß die japanische Regierung im Falle ablehnenber
Antworten Englands unb Frankreichs auf den , « panischen
Protest wegen der verschärften Blockade gegen deutiche Export -

guter in London und Paris Genen Maßnahmen an -

kundigen werde .

„ Tokio Nitschi Nitschi " schreibt hierzu , daß die Regierung
endgültig beschlossen habe , sich dem britisch - fran¬
zösischen Vorgeben scharf zu widersetzen Die Regierung erwäge
gleichzeitig entschiedene Gegenmaßnahmen . w,e z B . Be¬

schlagnahme britischer Frachten in . lapamschen Eewallern als

Vergeltung für die Schaden der lavanischen Sanbelsflotte in

Europa . Am 24 . November , so «teilt . das Blatt mit

Empörung fest , hätten die japanischen Boi,chattet tn London

und Paris protestiert , worauf am 28 . November dennoch bte

verschärfte Vlockabe burch Frankreich und England ausge¬
sprochen worden sei .

Wie die Zeitung weiter erfährt , hält die javanische
Regierung unbedingt bis Ansicht aufrecht , daß bte ventarkte
englische Blockade eine Verletzung des inter¬
nationalen Rechts barstellt .

Sowjetrussische Truppenverstärkungen
in Zentralasien und Transkaukasien

Bukarest , 29 . Nov . Das Abendblatt „ Sera « veröffentlicht
in großer Aufmachung eine Meldung über Truppenver -

stärkungeii der Sowjets in Zentral .af ren und
Transkaukasien . Danach seien die dortigen . fow,et -

russischen Garnisonen beträchtlich verstärkt worden . Die Maß¬
nahmen der sowjetrussischen Regierung , wurden aut Grund der
kürzlichen Truvvenkonzentrattonen Frankretchs
in Syrien , Englands in Ägypten und der Tür¬
kei an der Kaukasusfront getroffen .

Die Türkei vermitzt den deutschen Markt
Verheerende Folgen des Zusammengehens mit den Westmächten

Von deutscher amtlicher Seite wird dazu erklärt :

Die Ausdehnung des Wirtschaftskrieges auf die Ausfuhr¬
waren deutscher Herkunft auf neutralen Schiffen mit neu¬
traler Bestimmung bedeutet einen neuen Bruch des
Bölkerrechts durch England . Sie siebt im klaren Wider¬
spruch zu anerkannten Grundsätzen des Völkerrechts , insbe¬
sondere zu der Pariser Seerecktsbeklaration von 1856 . Dieser
neue Völkerrechtsbruch trifft ebenso die Neutralen wie
Deutschland .

Die deutsche Regierung nimmt von der durch England
geschaffenen neuen Lage Kenntnis und behältfich alle
Maßnahmen vor .

Amerikas Verzicht auf Protest

„ Freiwillig das Recht auf Freiheit der Meere aufgegeben «

Washington , 30 . Nov . ( Funkmeldung . ) In Kreisen des
Senatsausschusses für auswärtige Angelegenheiten billigt man
ben Entschluß der amerikanischen Regierung , die neuen
britischen Maßnahmen gegen die deutsche Ausfuhr ohne
Protest hinzunehmen . Man erklärt , die Vereinigten Staaten
hätten ja ihre Schiffe aus der Gefahrenzone zurückgezogen
unb bte Einkäufe der Kriegführenden unter Barzahlungs¬
zwang gestellt . USA . habe damit , um nicht in Kontroversen
verwickelt zu werden , freiwillig das Recht auf Freiheit der
Meere aufgegeben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Hauptschriftleiter : Fritz Günther ; Stellvertreter des Hauptfchriftleitrrs : Heinrich
Karl Kunz ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Aarl Kunz ; für
Kunst , Unterhaltung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten ,
Vororte und Wirtschaftstril : Willi pempel ; für Schlußdienst und Allgemeines :
Hans Schorr ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ; für den Anzeigenteil :
Gtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtlcitung : Dr phil . habil . Gustav
Sche Ilenberg und Dito Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste yr . 6 gültig »
Prutf nnbücrlog : t .Schellenberg ' scheBuchdrucker?:, WiesbadenerTagblalt,Wiesbaden

Unterseekrieg der Minen
( Von unserem Marine - Mitarbeiter )

Churchill leugnet Priens Erfolg rundweg ab
Tödliche Verlegenheit eines notorischen Lügners

„ Nicht der geringste Fortschritt "

Englisch -russische Wirischastsverhandlungen völlig festgefahren

Brüssel , 29 . Nov . Der Londoner Velga -Korrespondent
stellt fest , daß die englisch - sowjetrussischen Wirtschaftsverhand -
lungen seit acht Wochen nicht ben geringsten Fortschritt
gemacht haben . Die sowjetrussische Antwort auf das britische
Memorandum vom 25 . Oktober , in dem England gewisse Vor¬
schläge gemacht habe , sei bis heute noch nicht eingetroffen .

Berlin . 29 . Nov . Der französische Rundfunk verbreitete

die Meldung , daß sich die Türkei vorn wltttchattllchen Joch

Deutschlands befreie unb Verhandlungen mit ben Alliierten

unb verschiebenen neutralen Länbern führe . Offenbar haben

die Verfasser dieser Nachricht in den letzten -tagen die türkische

unb englische Preise nicht , genau , gelesen , beim Mst konnte

es ihnen nicht entgangen fein , daß . sowohl die . .Times als

auch mehrere türkische Zeitungen in recht eindeutiger Weise

mitteilen , daß der türkische Außenhandel infolge ,

des Wegfalls deutscher Bezüge in „ eine außerordentlich
schwierige Lage geraten ist . Gan , unmißverständlich

schrieb die türkische Zeitung „ Bem Mit in Änyina . daß

die Türkei zwar mit England und Frankreich neue Ab¬

machungen getroffen habe , wodurch ledoch das für bte tutkttche

Ausfuhr gesteckte Ziel nicht erreicht werde . Die türkische

Landwirtschaftserzeugung und , der ^
Ausfuhrhandel konnten

nicht mehr langer warten , da bte F « lgen P ^ rfaulten .
unb zu der Menge unverkauften T " baks .letzt bereits

die neue Ernte hinzukomme . Die Handelsbeziehungen

zu Deutschland müßten sofort mteber tngang

kommen , ba viele türkische Erzeugnisse öwangslauiig ihren

Weg dorthin nähmen und es Artikel gäbe , die bet Xuriei nur

Deutschland geliefert werden konnten . Eine baldige Neu -

ung der türkisch -deutschen Handelsbeziehungen werde tut

Berlin . 29 . Nov . Nachdem die englische . Admiralität

einen ganzen T a g l a n g . sich .über die Vernichtung eines

Kreuzers der London - Klasse tn 11ef e 5 St 11lf cbm eig en

gehüllt bat . hat sie nunmehr den Versuch unternommen ,
diesen neuen Steg Kavitänleutnants Prten . rundweg zu
bestreiten . Da aber Herr Winston Churchill offenbar

desto schlechter lügt , je öfter er lugt so tragt auch lein neuerte »

„ Dementi " ben Stempel ber Unwahrhaftigkeit an ber Stirn .

Der Erste Lorb ber Admiralität , läßt nämlich durch den

englischen Rundfunk erklären , daß die „ Meldung deut -

i ch e r Rll ndfunkstationen
" über bte Torpedierung

eines Kreuzers ber Lonbon - KIasse . unwahr Er / st dabet

so ungeschickt , baß er binzufugen . laßt . bieies Dementi stamme

von der Admiralität . Nun weiß Herr Churchill genau , daß

es sich bei ber Meldung über den neuen großen Erfolg nicht

um eine Nachricht bandelt , die etwa der deutsche Rundfunk

von sich aus verbreitet bat . sondern um eine Meldung , die das

Oberkommanbo der Wehrmacht am Grund des

ßU5 «WM * ---
Ordnung ber türkisch -deutschen ...
die Türkei nur von Vorteil lern . .. . .

Auch bie Londoner „ Times
" hat durch die Veronenilichung

eines Berichtes ihres Korrespondenten in Ankara embeutm

zugegeben , daß die -turlet infolge des Wegfalles der deutschen
Bezüge ernstliche Außenhandelsiorgen hat Das Blatt gibt

uneingeschränkt zu , daß die türkische Ausfuhr imo ge des fa !

völligen Aufhörens des turkisch - deutfchen,Handels ,.eit Kriegs¬

ausbruch stark abgesunken .sei . Man muffe tatsachliÄ zugeben .

daß sie um diese JahresLeli normalerweirt große Mengen an

getrockneten Früchten . Haselnüßen . und -rabak nach Deuttch -

land auszuführen pflege . Die britischen Einkäufe aus ^ esent

Gebiet seien nicht nur geringfügig gewesen , sondern es komme

noch hinzu , daß der notwendige <yrad )traum für Lieferungen

nach England nicht zu . erhalten sei . Der türkische

Handels mini st er sehe die Lage tur so . crnit an , daß

er seinen Rücktritt a n g c dr aßt hatte , iallssich .nicht

die Möglichkeit einer baldigen Entlastung biete . Aus diesen

beiden Presseäußerungen mag der Nachrichtendienst des . fran¬

zösischen Rundfunks die angeblichen Vorteile erkennen , die der

Türkei wirtschaftlich durch ihr politisches Zusammengehen mit

den Westmächten zugeflossen sind .

sehen - denn man hatte vorher mit einem io hohen Prozeni -

atz von Verlusten durch Minen am keiner Seite gerechnet .

So war es selbstverständlich , daß alle größeren Seemächte so¬

fort an der Entwicklung eines Kampfmittels zu arbeiten

begannen das den Krieg zur See in entscheidender Weise

beeinflussen konnte . Der Weltkrieg brachte dann die . große

Probe aufs Exempel . Die einzelnen Machte waren tn . ber

Minenkonstruktion verschiedene ^ ^ e 0egangen . äu Ärteg5 ’

beginn 1914 besaßen aber nur Deutschland und Rußland zu¬

verlässig arbeitende Minen wahrend das Material der

Westmächte noch erhebliche Mangel zeigte . Srst 1917 ver¬

fügten England und die «Beremtgten Staaten über zuver¬

lässige Minen von genügender Wirkungskraft .

Wie legt man Minen ?

Die unterseeische Mine ist . roh ausgedrückt , ein großes ,
mit einem stark wirkenden Sprengstoff gefülltes geschlossenes
Blechgefäß . Sie wird , damit das feindliche Schiff sie nicht

sieht , unter der Wasseroberfläche verborgen , aber he darf

nicht so tief unter Wasser liegen , daß der Gegner über sie

hinfährt , ohne sie zu berühren . Vor allem muß sie an bet

Stelle liegen bleiben , wo sie ins Wasser geworfen , wo sie

..ausgelegt
" wirb . Sie ist deshalb mit einem Anker versehen ,

der sie durch das Ankertau am Meeresboden rcrtbglt , wie

der Anker das Schiff durch die Ankerkette Die Schwierigkeit
besteht darin , daß das Ankertau je nach ber Wassertiefe nur

eine bestimmte Länge haben bars , entsprechenb ber Ti .efen -

loge . bie die Mine unter Wasser einnebmen muß . Minen¬

legende Schiffe sind darauf angewiesen , im Schutze der

Dunkelbeit schnell Arbeit zu leisten , und bedürfen dazu eines

Verfahrens , das sicher und ohne Zeitverlust funktioniert .
Eine hierfür geeignete Mine besitzt unterhalb desMlnen -

gefäßes eine Vorrichtung , die während des Werfens der

Mine selbsttätig arbeitet . Mine unb Anker sind beim

Werfen noch verbunden und lösen sich erst im Wasser von¬
einander . Hat ber Anker Erunb gefaßt , bann rollt bas aus
Stahl bestehenbe Ankerseil von seiner brebbaren Trommel
ab , unb die Mine bleibt in ber eingestellten Tiefenlage
unter bem Wasserspiegel stehen .

Von „ Bleikavven -Mtnen "
, „ Beobachtungsminen " unb an¬

deren Konstruktionen
Jedes Land bat natürlich seine besondere Minenkonstruk¬

tion . Im Weltkrieg wurden zum Teil noch Ladungen von
Schießbaumwolle verwendet . Während in jenen Jahren noch
mancherlei andere Modelle , z . B . „ Drehhebel " - ober „ Penbel -
stoß " - Minen . verwendet wurden , ift die Mehrzahl der

Der Weltkrieg führte die Unter,ee -Mme tn wirklich

großem Maßstabe in die Kriegführung ein . Sie
^

gehört ,

zwar bereits ein rundes Jahrzehnt zu bem Arsenal aller

Flotten , aber bie große Bewährungsprobe sollte dieser

Waffe erst im Weltkrieg gestellt werden . Ihre Gnolgc

brachten ben Marinefachleuten allerdings . keine Über¬

raschung : denn die Einführung der Mme in ben orrenfroen

Seekrieg war durchaus nicht von ungefähr erfolgt , sondern

auf Grund von Erfahrungen , die den einwandfreien Bewei

für ihre Bedeutung als Waf _L $ tm Kampf ber

Flotten erbracht hatten .

Der erste große Minenerfolg

Dieser Beweis war im russisch -japanischen Kriege von

1904/05 erfolgt . Bis babin batte bte unterseenche Mine

nur eine verhältnismäßig untergeordnete Stellung einge¬

nommen . Man kannte Re als gefährliches 5tnbernts an

Hafenzugängen unb Flußmündungen , als eine Art . „ letztes

Mittel " ber Kürtenverteibigung . beionbets für ben ogU . daß

im Verlauf eines Seekrieges bte eigene flotte die Fähigkeit
verloren haben würde , die Kurte des Landes zu ichutzen .

Als wirkliches Mittel des aktiven Kampfes hatte man .he

bis dahin nicht angesehen . Der russisch -iavanische . Krieg

brachte die entscheidende Wendung . Bald nach Kriegsaus¬

bruch wurde das ylgngiÄUf ber russischen Port - Artbu ; -

Flotie , das Großkamvtichifi .Zeitovawlowtk . rntt

dem ausgezeichneten Admiral Makarow und dem Groß¬

fürsten Kyrill an Bord , durch eine lavanische Mine zum

Sinken gebracht , und nicht etwa bei dem Vermch . einen

japanischen Hafen zu forcieren sondern als das russische

Geschwader von einem Vorstoß gegen bte lapaniimc Flotte
in ben eigenen Hafen zurückkehrte . Javanische Einheiten

waren währenb der Abwesenheit der russischen Schiffe nachts

auf die Reede von Port Arthur vorgedrungen , batten dort

Minen gelegt unb waren roieber bümlich ven .chwunben . Der

russische Gegner lernte schnell aus biesem Vorf .all : . denn balb

darauf fiel ein großes lapamsches ßimenubm russischen
Minen zum Opfer , als es in beträchtlicher Entfernung am

bober See bie Reebe von Port Arthur überwachte : ruffitoe
Toroeboboote hatten sich am Tage vorher bte Gegend ge¬
merkt . in der bie japanischen Schiffe zu kremen pflegten ,
batten nachts Minen gelegt , unb am andern .-tage lief das

javanische Schiff auf eine von ihnen und sank in kurzer Zett .

Wettlauf um dos neue Kampfmittel

Die Erfolge der Minen vor Port Arthur erregten in ben

Marinekreisen aller Länber ganz außerordentliches Am -

Berichtes von Kavitänleutnant Prien amtlich im Wehr -
machtsbericht ausgegeben hat .

Warum verschweigt Herr Churchill diese Tatsache in
seinem „ Dementi " und lügt dem englischen Volk vor daß es
sich bei der Nachricht nur um „ deutsche NundfMikmelbungen
gehandelt habe . Im übrigen dürften auch der Welt die
Meldungen des Kavitänleutnants Prien glaubwürdiger sein
als diejenigen des ßügenlorbs Winston Churchill . Auch der
Erste Lord der Admiralität wird sich , wenn auch ungern ,
daran erinnern , daß er den Namen Prien schon einmal
gehört hat . nämlich als die „ Royal Oak unb bte „ Repulse
von diesem deutschen Offizier tn Scava Flow . torpediert
wurden . Darüber hinaus erinnern wir uns . daß der Errte
Lord der Admiralität auch bei ber Torpedierung der „ Belfast
drei Tage brauchte , bevor er sich soweit gefaßt hatte , um
wenigstens die Tatsache einiger „ Beschädigungen " zuzugeben .
Vielleicht werden auch hier einige Tage Nachdenken Herrn
Winston Churchill die Zunge lösen .

Marinen heute zur sogenannten „ Bleikappen -Mine " über¬
gegangen . Dieses Modell hat seinen Namen nach den oben
wie Fühlhörner aus bem Minengefäß , beraustagenben
bleiernen Kappen , die durch den Stoß eines Schiffes um «
gebogen werden , mit der Folge , daß dadurch ein mit Saure
gefülltes Elasgefäß zertrümmert wird . Ein chemischer Vor¬
gang erzeugt elektrischen Strom , ber durch einen Glüh¬
zünder die hochbrisante Ladung entzündet : diese Ladung ge¬
nügt zur tödlichen Verletzung eines großen Schiffes .

Die Mine zum Schutz ber eigenen Häfen ober Fluß -
münbungen , also bie Mine mit befensiver Sefttmmung , er¬
möglicht ein onberes Verfahren . Währenb die Wirkung der
in ben feinblichen Gewässern ausgelegten Minen bem Zu¬
fall überlassen wirb , kann bie Mine vor ber eigenen Küste
vom Lande aus willkürlich zur Wirkung gebracht werden .
Die . .Beobachtungsmine " wirb mit Hilfe des elektrischen
Kabels entzündet . Die einzelnen Minen sind mit ber Station
an Land , oft auch untereinander durch Kabel verbunden ,
durch radiotelegraphische Abhörvorrichtungen werden vor¬
dringende feindliche Schisse von der Station , aus angeveilt .
und sobald ein Schiss über bet Sverre erscheint , wird durch
einen Schalthebel der Strom durch die Minenkabel geschickt ,
ein Elühdraht bringt die Zundmasse unb bie Zündmasse
bringt bie Sprenglabung zur Entzünbung .

Gibt es wirksame Schutzkronstruktionen gegen Minen ?

Seit ben Gefolgen ber Minen vor Port Arthur beschäf¬
tigten sich natürlich auch bie Kriegsschiffbauer .aufs eifrigste
mit bet neuen Gefahr . Sorgfältigere Zelleneinteilung bes
Scknsfs -Dovvelbodens . bie Einführung eines „ Trivlebodens "

unb alle möglichen anberen technischen Meiboben sollten ben
unter Wasser liegenben Teil des Schiffskörpers schützen .
Aber die Erfahrungen bes Weltkrieges , wie auch bie
neuesten Ergebnisse bes gegenwärtigen Krieges zeigen , baß
die Mine gegenüber ber Schutzkonstruktion im Vorteil bleibt ,
benn sie kann burch Erhöhung ber Sorenglabung unb Ver¬
vollkommnung bes Sprengstoffs leistungsfähiger werben ,
währenb bie Erhöhung des Unterwanerschutzes ber Schiffe
große Eewichisvermebtung bebeutet . Die Eewichtsfrage ist
ober bekanntlich für das Kriegsschiff neben ber Raumstage
von höchster Bebeutung unb für ben Konstrukteur stets eine
Quelle größter Schwierigkeiten .
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Indien ist zum äuhersten entschlossen
Gandhi : Verweigerung der Verfassung muh

Amsterdam . 30 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach einem Be¬
richt des „ Ma » ck> ester Guardia n " aus Neu - Delhi habe
Gandhi sedrobt . dah Richtannahme des Vorschlages der
indischen Kongrehpartei , eine verfassunggebende
Versammlung einzuberufe » , die über Indiens
künftige Berta > sun g Beichluh zu fassen habe , eine
sofortige Aktion der Inder unvermeidlich mache .

Gandhi habe dabei daraus hingewiesen , dah die britischen
Interessen in 3nbte » nicht mit den wirklichen indischen Be¬
langen uberemstrmmten . Er habe der Meinung Ausdruck
gegeben , dah nur « och eine Einigung Indiens „ vor der
katastrophalen Rebellion " retten könne . Gandhi
glaube , dah die britische Regierung das Haupthindernis für
die Annahme der Kongrehvorschläge sei . denn die Kongreh -
vartei habe sich damit einverstanden erklärt , vorher die Zu¬
stimmung der . hauptsächlichen indischen Minderheiten einzu¬
holen . bevor irgendein Entwurf durch die verfassunggebende
Versammlung behandelt werde .

zu einer „ katastrophalen Rebellion " führen

Zuverlässige Beobachter , so schreibt der „ Manchester
Guardian " abschließend . glaubten nicht , dah die gegenwärtige
gespannte Lage in Indien länger als noch wenige
Wochen andauern könne .

Millionen warten auf den Tag der Vergeltung
Kabul , 29 . Nov . Der indische Führer Jawaharlal

R e h r u gab in einer kurzen Erklärung bekannt , dah die
Ander sich jetzt wietapfereMännerfürdiekom -
menden Ereignisse bereithalten sollten .

Der Premierminister der Provinz Bombay Dr . K b a r e .
der ebenfalls seine Demission als Protest gegen das englische
Weißbuch eingereicht bat . erklärte bei der Besichtigung einer
Veranstaltung der Leibesübungen von 10 000 indischen
Rational - Volontären in Allahabad , dah in diesem Lande
bald 10 Millionen solche jungen , abgehärteten Soldaten ge¬
braucht werden würden .

Hoch die Kapitänleutnants !

Die Verse des . vor drei Jahren verstorbenen
Rudolf Presbcr . die er vor 22 Jahren schrieb ,
gewinnen durch die Zeitereignisse und besonders
durch die jüngste Ruhmestat des Kavitänleutnants
Prien wiederum Wert und Bedeutung :

Respekt vor unser » Feldmarschällen ,
die planend uns den Sieg gebaut :
Respekt vor jedem Sturmgescllen ,
der vorbricht aus de » Grabenwällen
und tapfer in die Feinde haut .
Respekt vor allen , die in Feuer »
des Feinds sich schweigend hingestrcckt ;
Respekt vor den Eranatenstreuern
und vor dem Landsturmmann Respekt !

Doch beut loht mich den Römer greise »
mit goldnem Wein von Rüdesheim .
und kurz und schlicht sei Spruch und Reim :
Die Herrn mit den zwei goldnen Streifen ,
die nach dem Kranz von England greifen :
Hoch die Kapitänleutnants !

Luftkampf über Northumberland
Angriff eines , englischen Jagdflugzeuges erfolgreich abgeschlagen

Deuticher Aufklärer wohlbehalten heimgekehrt
Berlin , 29 . Nov . Am Mittwoch fand ein Luftkampf über

der britischen Grafschaft Northumberland zwischen
einem deutschen Aufklärer und einem englischen Jäger statt .
Der Aufklarer , der in groher Höhe flog , wurde aus einem
Wolkenloch heraus von dem Engländer überrascht und erhielt
mehrere -treffet , ohne dah er hierdurch irgendwie in
seiner Aktionsfähigkeit behindert wurde . Der englische Jäger
flog bis an 50 Meter an das deutsche Flugzeug heran und
wurde von dem MG .- Schützen mit mehreren längeren
« euer |t 0 5 e n a bg e w e h r t . Die deutsche Besatzung stellte
daraufhin feit , dah der englische Jäger vlötzlich seine an sich
gumtlge Angriffsvosition aufgab und seitlich nach unten in
die Wolken , abkivvte . Das deutsche Aufklärungsflugzeug
rst ohne weiteren Angriffen ausgesetzt gewesen zu sein , wohl¬
behalten m den Heimathafen zurückgekehrt . Cs hat seinen
Auftrag voll durchführen können .

Stalin fertigt Havas ab
Eine deutliche Antwort auf französische Lügen

Moskau . 29 . Nov . Das französische Savasbüro ist
tn , einer scharfen Stellungnahme Stalins der Lüge und
Fallchung überführt und aufs schärfte zurückgewiesen worden .
Ein Redakteur der „ Prawda " hat sich , wie der Moskauer
Rundfunk meldet , an Stalin mit bet Frage gewandt , wie er
sich ivu der Mitteilung der französischen öavasagentur über
die Rede Stalins stelle , die er angeblich im Politbüro am
19 . August gehalten haben soll und in der er angeblich den
Gedanken zum Ausdruck gebracht habe , dah der Krieg mög -
Irchst lange dauern solle , um die kriegführenden Parteien zu
erichovfen .

Auf diese Anfrage hat Stalin folgende Antwort
gegeben : Diese Mitteilung der Havasagentur ist . wie auch
viele andere ihrer Mitteilungen , eine Lüge . Ich kann
natürlich nicht wissen , in welchem Cafö diese Lüge fabriziert
wurde . Doch wie die Herren von der Havasagentur auch
lügen , sie können nicht leugnen , dah a ) Deutschland nicht
wrankreich und England überfallen bat . sondern Frank¬
reich und England Deutschland überfielen und die
Verantwortung für den gegenwärtigen
Krieg tragen , b ) Deutschland sich nach Eröffnung der
Kriegshandlungen an Frankrerch und England mit Frie¬
densvorschlägen wandte und die Sowjetunion die
«rrredensvorschläge Deutschlands offen unterstützte , da sie der
Ansrcht war und immer noch ist . dah die baldmöglichste Be¬
endigung des Krieges die Lage aller Länder und Völker von
Grund auf erleichtern wird , c ) die regierenden Kreise Eng¬
lands und Frankreichs haben sowohl die Friedensvor -
schlüge Deutschlands als auch die Versuche der Sowjet¬
union . eine baldigst mögliche Beendigung des Krieges zu
erzielen , zur ü ckgew iesen .

Dies lind die Tatsachen . Was können , so fragt Stalin ,
die Kaffeehausvolitiker aus der Havasagentur diesen Tat¬
sachen entgegenstellen ?

Neue finnisch - russische Zwischenfälle
Moskau , 29 . Nov . Der Moskauer Rundfunk verbreitet

eine amtliche Mitteilung des Stabes des . Lenin -
graderMilitärbezirrs . wonach sich an der sowjetisch -
finnischen Grenze neue Zwischenfälle ereignet haben .
Der eine Zwischenfall fand im äußersten Norden der Halb¬
insel Kola statt . Aus der Fischer - Halbinsel ( an der nord -
atlantischen Külte ) haben den neuesten Meldungen zufolge
fünf finnische Soldaten das Feuer auf eine
Abteilung sowjetischer Grenztruppen eröffnet .
Bei dem Versuch , die sowjetische Grenze zu überschreiten ,
wurden drei der Finnen gefangengenommen . Den beiden

anderen gelang es . zu entkommen . — Von Sowjetseite sind
dabei keine Verluste zu verzeichnen gewesen . Den sowjetischen
Grenzsoldaten fielen zwei Gewehte , ein Revolver , ein Feld -
ltecher . mehrere Patronen sowie eine Raketenvistole als Beute
in die Hände . Die sowjetischen Erenztruvven in diesem Erenz -
abschnitt sind auf Grund dieses Zwischenfalles verstärkt worden .
„ Unweit der Höhe 2402 wurden in demselben Rayon von
iinnischer Seite fünf Flintenschüsse abgegeben .

Der zweite Zwischenfall ereignete sich
' in Karelien im

Rayon Widlizan am Ladoga -See . Dort wurden von finnischer
Seite zwei Granaten abgefeuert , die 500 Meter
weit aus sowjetischem Gebiet einschtugen . Eine kleinere A b -
t e i l u n g finnischer Infanterie , die die sowjetische
Grenze überschreiten wollte , wurde aus Sowjetseite mit
Maschinengewehrfeuer empfangen und zurückgeschlagen .

Ihr Brüder drauh '
, im Eisenkahne ,

aussahrend munter rum Gefecht .
Ihr iuuge » Herr » der Ozeane ,
die ihr mit altem Völkerwahne
Britanniens Hochmut kühn zerbrecht ,
der Himmel lenk um Riff und Mine
den tapfer » deutschen Wagemut ;
im leichten Spiele der Delphine
schieß euer Schifflein durch die Flut !

Tief unterm Wellenspiel . dem krausen ,
pflückt ihr den reichsten Siegeskranz .
Trefft gnt den Hochmut Engelands !
Und steigt ihr aus der Tiefe Grausen .
soll euch der Dank und Sang umbrausen :
Hoch die Kavitänleutnants !

„ Wall aus Massen , Stahl und Herzen "

P . K . - SonderberichtvonWilliStöht

Ein Wintertag mit bartet Kälte , aber voller Schönheit
ist angebrochen und schickt sich an . den auf Gräsern und
Zweigen funkelnden Reif Hinwegzuschmelzen . Von steilen
Berghängen flankiert , liegt in winterlicher Stille ein schmales
Waldwiesental . in dem vlötzlich Kommandos laut werden :
Feldgraue Soldaten marschieren an und nehmen Aufstellung ,
an ihrer Spitze ein Musikzug . Eine Kompanie aus der Alt¬
mark . die vor wenigen Tagen aus dem Vorfeld des West¬
walls abgelöst wurde und heute eine Feierstunde ganz be¬
sonderer Art erleben wird . Die Verleihung des Eisernen
Kreuzes an einen der Kompanie angehörenden Soldaten . Er
ist der erste Soldat der Kompanie und des Regiments , der
diese Auszeichnung erhält . Jedoch kein kühner Handstreich ,
keine verwegene Heldentat wird heute ausgezeichnet werden :
daran hat es auch bei diesem Regiment nicht gefehlt : belohnt
und anerkannt wird heute aber jener gelassene Heldenmut
des Frontsoldaten , der nicht zuerst an sich selbst und die
Rettung seines Lebens denkt , sondern an den Kameraden in
der Gefahr und in der Not : belohnt wird heute jene selbst¬
lose Hingabe an die Kameradschaft , die der stärkste Kitt ist
zwischen den Männern an der Front : zu Land , zu Wasser
unb in der Luft .

Die Kompanie war int Stellungsbau eingesetzt , als der
Franzose die zeitweise von ihm besetzten deutschen Gebiete
wieder räumen mußte . Auf schmalen Pfaden mußte im
bergigen , waldigen Gelände Material nach vorne geschafft
werden . Nur auf Leitern waren stellenweise die Gelände¬
schwierigkeiten zu überwinden . Doch fühlten sich die Leute
tn bteiern Eeländeabschnitt wohl , waren doch viele Förster
und Waldarbeiter unter ihnen , wenngleich die Pirsch wegen
der starken Verminung des Waldes wentg verlockend war .
Und noch ein Umstand machte den Aufenthalt in jener
Stellung ungemütlich : die französische Artillerie hatte sich auf
die Verbindungswege eingeschossen und überraschte immer
wteder mit plötzlichen ^ euerüberfällen . So wurde auch der
1 . Zug der Kompanie geiaht , dem der Gefreite Bartz angebört .

In einer schmalen Schlucht , aus der es keinen Ausweg
gibt , tn der keine Deckungsmöglichkeit vorhanden ist , wird der
erste Zug von der feindlichen Artillerie eingedeckt : ein Mann
tst tot , zwei , Kameraden sind schwer verletzt , der Arm des
einen ick zerschmettert . Und nun folgt eine gut gezielte Lage
der andern . Bartz hat sich dieses verletzten Kameraden ange¬
nommen Ruhig und sachgemäß , als wäre er in der Kaserne
beim Unterricht über die erste Hilfe für Verwundete , so legt
eri1 )e !t. . $eil (6met ( etten Arm des Schwerverletzten in einen
ordentlichen Verband , achtet nicht des feindlichen Artillerie -
Teuers , achtet nicht seiner eigenen Verletzung tm Gesicht . Er
>st kein , Mediziner , kein Sanitäter . Aber ihn lenkt unsichtbar
die Erinnerung an einen vor Jahren mitgemachten Äus -
bildungslehrgang beim Roten Kreuz , ebenso die Ausbildung
bei der Truvve über die Anlegung des ersten Verbandes .
Mit eiserner Ruhe beendet Bartz oie Anlegung des Ver¬
bandes . Der Trupvenarzt . dem der Schwerverletzte später zu -

gesührt wird , findet den Verband vorzüglich , er braucht keine
Änderung daran vorzunebmen . Im Lazarett wird festgestellt ,
daß es nur der sofortigen Betreuung und dem sachgemäßen
Verband zu verdanken ist , dah der verletzte Arm gerettet und
die Arbeitskraft des Verwundeten erhalten werden kann .

Der Divisionskommandeur ruft der Kompanie diese
tapfere Tat des Gefreiten Bartz mit ehrenden Worten ins
Gedächtnis zurück . In sichtlicher Ergriffenheit hören die
Soldaten ihrem General zu . Im Auftrage des Führers und
Obersten Befehlshabers verleiht er dem Gefreiten Bartz das
Eiserne Kreuz . Die Ehre , die hier einem einzigen Soldaten
zuteil wird , gilt gleichermahen allen Kameraden , die darunter
vor und am Westwall unerschrocken und tapfer dem Feind
die Stirn geboten haben . Nicht jeder von ihnen kann ausge¬
zeichnet werden , aber jeder kann stolz sein , dah durch seinen
Beitrag und Einsatz kein Feind an den Westwall herankam .

Befestigungen sind tote Werke . Ihre Widerstandskraft
erhalten sie erst durch den Einsatz der Truvve und ihre
Führung, . Und die Verteidigungskraft wird umso gröher . je
zäher Führung und Truppe kämpfen und ausbalten .

„ Stärfiter Ausbau des Westwalls vereint sich mit uner¬
schütterlichem Abwehrwillen der Truvve und machen den
Wall unüberwindlich . Sinter dem Wall aus Beton und Eisen
steht das soll die wront nicht vergessen , das gesamte deutsche
Volk , dessen Herzen , Wille und Kraft ausstrablen bis zur
Front . *

. Die Partei und ihre Gliederungen halten diesen Geist
des Widerstandes und . der Kamvfkraft aufrecht gegen den
Vernichtungswillen unterer Gegner .

So ergibt sich ein Dreiklang : Wall aus Waffen
Wall aus Stahl
Wall aus Herzen .

- . Dieser Dreiklang ist die beste Garantie dafür , dah kein
Femd deutschen Boden betritt .

In zwei Minuten gesunken
Wieder ein englischer Dampfer durch Minenexplosion

„ vernichtet
Verlin , 29 . Nov Der englische 1000 Tonnen große

^ lmoier „ Rubiilaw , ick an der Südockküste Englands auf eine
Micke gelaufen und in zwei Minuten gesunken . 13 Mann der
Besatzung find umgekommen . 14 konnten gerettet werden .

Kontrollmahiiahme » des antibritischen Ausschusses in Peking

< -,
P ° king . 30 . Nov ( Funkmeldung . ) Der Pekiimer anti -

britMe Ausichun hat alle Geschäftsinhaber , die Mitglieder
der chinesischen Handelskammer sind , aufgefordert , innerhalb
S ' i? Lagen sämtliche der in ihrem Besitz befindlichen
britischen Waren bereitzuhalten .

wie mein Weihnachtsmärchen entstand
Von Marianne Fischer -Dyck

Wir haben die Verfasserin des Weihnachts¬
märchens „ Alle Jahre wieder " gebeten , uns zu er¬
zählen , wie sie zu dem Märchen kam .

Die Schriftleitung .

Von meinem Weihnachtsmärchen „ Alle Jahre
w i e d e r . . .

" soll ich erzählen , von seiner Entstehung und
seiner Uraufführung hier im Jahre 1919 . — Ja . das ist nun
wirklich beinah wieder ein Märchen ! Verse und kleine
Skizzen hab

' ich schon geschrieben , als ich noch „ im Flügel¬
kleide " in die Töchterschule am Marktplatz ging , und ein
Fortsetzungsroman , dessen Helden und Heldinnen unsere
Lehrer waren , wurde votz meinen Klassenkameradinnen mit
ungeheurer Begeisterung aufgenommen : — auch war ich
. .Schriftleiterin " unserer Abschiedszeitung . Zum ..Märchen¬
schreiben " kam es aber erst , als die Schule schon eine Reihe
von Jahren hinter mir lag und als schon „ richtige " Zeitungen
erwas von mir gedruckt hatten . Da kam eines Tages ein
Herr zu uns , der aussah wie der Knecht Rupprecht , mit
seinem weihen Bart und seinen guten blauen Augen , der
sich dann aber als Kammermusiker Hirsch vorstellte . Der
Hofbuchbändler Staadt und der Intendant Legal hatten ibn
auf mich aufmerksam gemacht und ihm verraten , dah ich
eine „ Dichterin !" sei . Schon seit acht Jahren versuchte Herr
Hirsch ein Märchen bei den Bühnen anzubringen : — seine
Musik gefiel gut , aber der Text war so blutrünstig und
graulich , daß es nirgends angenommen wurde . Und nun
sollte ich einen neuen Text schreibe » ! Aber es eile sehr , denn
es war schon der 20 . Oktober und am 1. November müsse
alles fertig vorliegen ! -- Erst hatte ich ein bißchen Angst ,
denn zu einer fertigen Musik ein Märchen zu schreiben , das
konnte leicht Zwang und Hemmung bedeuten , aber als ich
dann die reizenden Melodien hörte . , da sagte ich zu . Schon
auf dem Heimweg von der Dotzheimer Straße , wo Herr
Hirsch mir die Musik vorgeivielt batte , zur Nikolasstraße .
wo wir wobnte » , war ich mittendrin , in der Märchenwelt ,
und bann ist in acht Nächten das Stück eniitanben . Tags¬
über dachte und träumte ich mir alles zurechtund nachts
wurde es in Worte und Verse gefangen und ausgeschrieben ,
an meinem alten Kinderschreibpult , von dem ich mich noch
immer nicht batte trennen können . — Das gonac glückliche
Weihnachtserleben in meinem Elternhaus , alle Kindersebn -
suchi und alle Kinderträume und die Erinnerung an alle
Freuden und auch manche Enttäuschung bei den weihnacht¬
lichen Theaterbesuchen in meiner Kindheit waren wach in
mir , während ich schrieb . — Ab und zu erschien meine Mutter

tm Nachtgewand und beschwor mich händeringend , doch end¬
lich ins Bett zu gehen und „ meine Gesundheit nicht zu
ruinieren “

. — ich hörte gar nicht , was sie redete . Ich brannte
nchterloh , und selten in meinem Leben hab ' ich mich so glück¬
lich , so zum - Bäume - ausreißen gesund und frisch gefühlt , wie
in diesen acht Nächten ! — — Mit den Texten für die Lieder
war es besonders ulkig und schwierig . Wir hatten damals ,
im Herbst 1919 , Einouartierung — einen belgischen Major

und außer drei Zimmern und Bad hatte er auch unser
Klavier beschlagnahmt . Da konnte ich mir also die Melo¬
dien nicht vorsvielen , und so dichtete ich denn tapfer nach
der Regel : „ auf jede Note kommt eine Silbe !" und siehe da .
es klappte .

Am 1. November um K vor 1 llbr lieferte ich mein Werk
ab und es wurde vom Intendanten und Oberregisseur ge -
vnift und für gut befunden ! Der Komponist war selig !
Aber ich erst ! ! Am liebsten hätte ich die drei Herren der
Reibe nach umarmt , wenn es nicht so würdige , ehrsurcht -
gebietende Gestalten gewesen wären . -- Ich wußte gar
nicht , wobin mit meiner Freud ' und war auch schrecklich stolz
und übermütig . Aber als dann die Proben anfingen , an
denen ich auch teilnehmen und bei denen ich sogar für die
bei den Kinderproben noch nicht anwesenden Schauspieler
die Rollen mimen durfte — ich konnte und kann mein
ganzes Märchen nämlich auswendig — . da bat mir der ge¬
strenge Herr Oberregisseur Mebus sehr bald beigebracht . daß
Autoren nur ganz „ arme Würmchen " und leider „ notwendige
Übel " und und sich sehr brav und bescheiden zu benehmen
haben . Nachdem ich so zu einer Musterautorin erzogen war .
wurden wir sehr gute Freunde , und auch in den Jahren 1921
und 1926 hat Eduard Mebus wieder in unendlich mühe - und
liebevoller Arbeit mein Märchen gestaltet . Stets werde ich
seiner in aufrichtiger Dankbarkeit gedenken .

Die Uraufführung 1919 brachte mir unvergeßliches Er¬
leben . Man kann das gar nicht in Worte kleiden , was einem
da alles durch Herz und Sinn geht , wenn die Traumgestalten
zu wirklichem Leben erwachen und wenn Bilder und Worte
Echo finden im Kinderjubel und Kinderlachen !

Und dann hab
'

ich mich in dieser Uraufführung auch
noch verlobt ! ! Zwischen dem 6 . und 7 . Bild , als es so schön
Halbdunkel war !

So , nun habe ich ein bißchen aus der Schule geplaudert ,
und wer zwischen den Zeilen zu lesen versteht , der wird er¬
fassen . was diese Neuaufführung meines Märchens für mich
bedeutet und es begreiflich finden , daß ich am Sonntag mit
meinem „ feldgrauen " Mann . — der ausgerechnet auf Urlaub
da ick — und meiner Tochter . — die beinah die Rolle des
„ Fritz

" geivielt hätte , wenn es bei der Reichstheaterkammer
nicht so verzwickte und strenge Satzungen gäbe , — zu den
froheste » und glücklichste » Zufchauem gehören werde .

iw

Nicht bet behagliche Genuß einer sorgenfreien Existenz
und des Verkehrs in dem Kreise von Angehörigen und
Freunden gibt eine dauernde Befriedigung , sondern nur die
Arbeit , und zwar nur die uneigennützige Arbeit für ein
ideales Ziel . Helmholtz .

Aus Aunst und Leben

,
* Musikzeitschriften . , „ Der Musikerzieher " ( Mainz )

orawte zum Tag der dentichen Hausmusik einen Beitrag aus
per webet K G . weUerers . ber in knappster und klarster Form
über „ Häusliches Mufmeren im Wandel ber Zeit " berichtet .
v - s . Moier glaub ert über „ Hausmusik im Elternhaus
unfeter großen Meister : sie Hnb fast alle in musiksreubigster
Umgebung ausgewachsen . K . F . Hirschmann stellt die dis -
kustlonsrelfe wrage : „ Öffentliche öausmuiifftunbe ober
Schulervortragsabend ? unb beantwortet sie . inbem er
manchen praktischen Hinweis gibt , int Sinne ber ersten . —
Der Leitartikel des „ Neuen Musikblatts " ( Mainz ) befaßt sich
mit dem Thema „ Overnregle . unb zwar vom Standpunkt des
Praktikers aus . was seinen Wert noch steigert : mir glauben ,hinter der Initiale G . einen bekannten deutschen Svielleiter
vermuten zu dürfen . . Overnregie ist die Kunst ber Vcrmitt -
lun <-i -ÄmtlTeit Kunstwerk und Publikum , zwischen Jndivi -
buahtaten der Einzelkräfte , zwischen Idee und Wirklichkeit .
Ergänzend berichtet F . Fay Über „ Das Sviel der Maschinen
hinter ber Buhne "

. Dr . Wolfgang Stephan .
Dos Akalers Wahrtraum . Als Slevogt als junger

Maler in München lebte , hatte er . mit seiner Kunst nicht viel
Eriolg : er konnte ausktellen . so viel er wollte , man schimpfte
nut und taufte ihm nichts ab . Da träumte er in einer Nacht ,er , wäre mtebet auf dem Wirtschaftshofe zu Hause , unb es
waren ihm bret Schweine entlaufen , bie er auf Geheiß feiner
Mutter wieder ctmangen sollte . Zwei hätte er glücklich
oelmyebracht . bas dritte aber wäre verschwunden . . Slevogt
war immer ein großer Wahrträumer .. und er erzählte daher
um Morgen der Magd dreien Traum . Diese wußte sofort ,bas konnte nut Geld bedeuten . Tatsächlich kam gleich darauf
ein Brief mit bet Anträge , ob er sein Bild „ Der Tanz der
» alome , das et gerade ausgestellt hatte , statt für 3000
Mark , wie er gefordert hatte , auch für 2000 Mark verkaufen
wurde . Das war für ihn bei seiner ewigen Geldnot ein
Marchengluck bas große Wunder , auf . das sein Traum hin -
gewlesen hatte , und er schlug sofort ein . Nur die Magd
konnte ckch nicht beruhigen , unb sie machte ihm noch lange
immer wieder,Vorwürfe , baß er nicht auch bas dritte Schwein— Traume etngciangeh hatte .
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Zuchthaus für Rassenschande
Ein aufdringlicher Jude erhält seine Strafe

Nur wirklich gute

Cigaretten bieten

wahren Rauchgenuß

Lebensjahr vollenden , bekommen dann die Kleinkinderkarte ,
von der aber eine diesem Zeitpunkt entsprechende Anzahl
Abschnitte abgetrennt wird .

Mit Strümpfen besonders sparen

Auf die Kleiderkarten kann man sich kaufen , was man
will . Da ein Oberhemd für Männer 20 Abschnitte erfordert ,
kann man sich also fünf Hemden nach und nach kaufen , dann
aber natürlich bis zum 31 . Oktober keine anderen Kleider
mehr . Nur für den Kauf von Strümpfen , für die ja beson¬
ders wertvolles Material gebraucht wird , ist noch eine be¬
sondere Beschränkung erfolgt . Die Kleiderkarte hat nämlich
noch einmal besondere Bezugnachweise für Strümpfe , die
beim Kauf neben den anderen Abschnitten auch noch abzu -

sofort
30
30
30
30
35

Männer
Frauen
Knaben
Mädchen
Kleinkind

31 . Oktober 1940 .

Dreistigkeit letzte der Hebräer in einer anderen
gwkI ” ' c~ ^ roLne aus . als er «ich an einem nationalsozia -

Feiertage unter die rubelnde Menge mischte und
na >. hinter einer Frau vermachte , die ein seelisch gedrücktes
KÄ ? >jur Schau trug . Er stellte sich unter tem arisch
tltngenben Namen Weber vor . Die Frau , die eine zerrüttete<£ he hinter nch batte . , reute sich , einen scheinbar aufrichtigen' " eund und Berater gesunden zu haben . In dieser Ansichtbatte he sich aber geirrt , denn der schmutzige Jude batte nurdas eine Z >e > >m Auge , he tut sich gefügig zu macken , was
er auch erreichte Als die <yrau eines Tages erfuhr , daß ihr
tfreunb ein Jude let .Joite he das Verhältnis . Auch hier
veriuchte der -3ube tränenden Auges , die Frau wieder um »

itrümpfe , Üitterziehstrümpse . Svortstrümpse )

der Kleiderkarte gelten :

Was jeder von der Kleiderkarte wissen mutz
Die Ausgabe der Karten beginnt in den nächsten Tagen

Disziplin

Voraussetzung für den Erfolg jeder Sicherungsmaßnahme

Die Bestimmungen über die Verdunkelung , die er¬
lassen worden ünd . um einsliegenden feindlichen Fliegern
die Orientierung zu erschweren , sind für alle Volksgenossen
verbindlich . Wer sie nicht beachtet und wer disziplinlos gegen
die erforderlichen Maßnahmen verstößt , stellt sich außerhalb
bei Volksgemeinschaft . Wo eine Ermahnung keinen Erfolg
verspricht , muß eben ein fühlbarer Eingriff angewanbt wer¬
den . Die Beamten der Polizei haben die Pflicht , jeden Ver¬
stoß zu melden . Wenn , wie es in Wiesbaden geschah , ein
Volksgenosse auf wiederholtes Mahnen immer noch nicht be¬
griffen hat . um was es geht und nach wie vor seine Ver¬
dunkelung so einrichtet , wie er es für richtig hält , dann muß
eben einmal der Geldbeutel als Erziehungsmittel herhalten .
Einsprüche gegen Strafbefehle haben wenig Zweck , das
mußte sich auch ein Verdunkelungssünder sagen lassen , gegen
den der Einzelrichter auf eine Geldstrafe von 40 RM er¬
kannte . Leichtfertiges Handeln , das der Gemeinschaft aller
Volksgenoffen Schaden bringen kann , muß angeprangert und
bestraft werden .

In diesem Zusammenhang machen wir auch auf bte
Bekanntmachung des Polizeipräsidenten als örtlichem Lust¬
schutzleiter aufmerksam , die in den Gaststätten . Geschäfts¬
häusern , Theatern und an anderen dicht bevölkerten Stellen
angebracht wird und auf das Verhalten beim Ertönen von
Flakfeuer hinweist . Auch hier muß den Anordnungen in
selbstverständlicher Disziplin Folge geleistet werden . Denn
das allein ist Voraussetzung für den Erfolg jeder Eiche -
rungsmaßnahme , die im Interesse der Allgemeinheit durch -

Mit der Ausgabe der neuen Kleiderkarten wird
in Wiesbaden in den nächsten Tagen begonnen
werden . Auf dem Wirtschaftsamt sind alle verfüg¬
baren Kräfte mit den notwendigen Vorbereitungen
beschäftigt , vor allem mit der zeitraubenden Anrech¬
nung der schon früher ausgestellten , Bezugscheine . In
früheren Veröffentlichungen haben wir schon das
wichtigste von den neuen Kleiderkatten mitgeteilt .
Heute behandeln wir noch eine Reihe von Sonder -
sragen , über bis sich jeder unterrichten muß .
Von wann ab gelten die einzelnen Abschnitte ?

Um die Einkäufe aus die Kleiderkarte auf das ganze
Jahr der Gültigkeit zu verteilen , sind die einzelnen Ab¬
schnitte nicht alle sofort gültig , sondern erst von dem Tag
an , der aufgedruckt ist . Alle Abschnitte gelten aber bis zum

Die einzelnen Abschnitte

Ausgabe der Karten nur ein Paar Strümpfe gekauft wer¬
den können . Wer nun glaubt , mit diesen vier Paar
Strümpfen nicht auskommen zu können , kann noch zwei
weitere durch Umrahmung besonders gekennzeichnete Be¬
zugnachweise verwenden , muß aber dann statt vier Ab¬
schnitte je Paar Strümpfe acht Abschnitte abgeben , so daß
für den Einkauf von sechs Paar Damenstrümpfen insgesamt
32 Abschnitte benötigt werden . Auch naturseidene Damen¬
strümpfe sind jetzt bezugscheinpflichtig . Auf die Mädchenkarte
( 3 bis 14 Jahre ) dürfen überdies Strümpfe aus Naturseide
oder Kunstseide nicht verkauft werden . »

Bei den Männern ist die Regelung ähnlich . Lange oder
% lange Strümpfe ( auch Spottstrümpfe und Kniestrümpfe )
erfordern allerdings 8 Abschnitte , Socken , zu denen auch die
Svortstutzen gerechnet werden , fünf Abschnitte . Die Männer -
karte hat auch nur drei Vezugnachweise zum Einkauf für
diese Äbschnittzahlen . Zwei weitere besonders gekennzeich¬
nete Bezugnachweise gelten zwar auch für je ein Paar
Strümpfe oder Socken , erfordern dann aber die doppelte
Zahl der anderen Abschnitte , so daß für fünf Paar Herren -
socken insgesamt 35 Abschnitte benötigt werden , oder für
fünf Pgar Herrenstrümpfe sogar 56 Abschnitte .

Auch Maßarbeit selbstverständlich möglich
Auf die Kleiderkarte kann man natürlich auch in Zu¬

kunft , statt fertige Anzüge oder Kleider zu kaufen , sich beim
Sckneider oder der Schneiderin Maßarbeit unfertigen lassen .
Diese Maßarbeit „ kostet " nicht mehr Abschnitte als die
Fertigkleidung , also z. B . 60 Abschnitte für einen Herren¬
anzug oder 45 Abschnitte für ein Damenkostüm . Auf die
Frauen -Kleiderkarte kann man den Stoff in jedem Geschäft
kaufen , für den je nach Breite und Art je Meter eine ent¬
sprechende Anzahl Abschnitte abzugeben sind . Genau die
gleiche Regelung gilt für die Karten für Knaben . Mädchen
und Kleinkinder . Dies wird sich aber nur empfehlen , wenn
die Hausfrau selbst schneidern will , denn die „ Punktzahl "
für Stoffe ist recht hock . Der Stoff für ein Damenkostiim
würde etwa 3x18 Abschnitte ( 3 Meter Wollstoff über 94 cm
breit ) kosten , dazu kommen noch die Zutaten , die auch
21 Abschnitte erfordern . Das fertige Kostüm kostet aber
nur 45 Abschnitte . Wenn aber die Hausfrau sich an ihre
Schneiderin wendet , so kann sie mit ihr zusammen den ge¬
samten Stoff und die Zutaten auch für 45 Abschnitte ein »
kaufen . Diese Regelung ist getroffen worden , um ein
Hamstern der Stoffe auszuschließen . Das Kostüm z. B . kann
auch auf die Vorgriffsvunkte jetzt schon geschneidert werden ,
der Stofs allein aber kann nur aus die Abschnitte gekauft
werden , die nach dem Aufdruck bereits gültig sind .

Bei den Männern ist die Regelung etwas verschieden .
Auf die Männerkarte kann Stofs überhaupt nicht gekauft
werden , da es ja wohl kaum einen Mann gibt , der sich seinen
Anzug selbst schneidert . Der Maßanzug kann , also nur mit
dem Schneider zusammen besorgt werden und kostet dann
genau Io 60 Abschnitte wie der fertig gekaufte Anzug . Da¬
bei smd natürlich Vorausbestellungen auch unzulässig . Nur
^ur ..sofortigen Anfertigung ist diese Besorgung möglich , dabei
natürlich auch wie bei dem Fertigeinkauf durch den so -
genannten Vorgriff auf später fällig werdende Abschnitte .
Wer nch den Stoff für einen Maßanzug in einem Stoss¬
geschäft kaufen will , muß sich dort den Stoff aussuchen ,
seinen Schneider nennen , diesem die Kleiderkarte übergeben ,
der dann den Stoff abholen kann .

Wer nun aber schon einen Stoff für einen Anzug zu
Hause liegen hctt . kann sich natürlich auch einen Anzug
schneidern lassen . Er mun aber durch den Schneider die Zu¬
taten noch besorgen und das kostet natürlich auch Abschnitte :
tur einen Herrenanzug 30 . für ein Damenkostüm 21 .

Es ist auch eine besondere Regelung erfolgt , wieviel
Stoff für diese Maßarbeiten verwandt werden darf , so für
einen dreiteiligen Anzug 3,10 Meter , für ein Frauenkleid
3 JIRefer . Nur wenn die Körpergröße im Einzelfall mehr
Stoff erfordert , darf auch mehr Stoff verbraucht werden .

erst später einkäuft .
Der „ Vorgriff " bei größeren Einkäufeir

Diese zeitliche Einteilung der Gültigkeit der einzelnen
Abschnitte würde aber jetzt den Einkauf größerer Kleidungs¬
stücke unmöglich machen , für den z. B . mehr Abschnitte be¬
nötigt werden , als jetzt schon gültig sind . Um trotzdem diese
Einkäufe wie Anzug . Kostüm , Trainingsanzug . Jacke , Bade¬
mantel usw . zu ermöglichen , sind auf den Kleiderkarten eine
bestimmte Anzahl Abschnitte noch einmal besonders durch
Umrandung gekennzeichnet . Diese Abschnitte ( bei Männern
60 . bei Frauen 50 , beim Kleinkind 35 ) können aber nur für
den Einkauf dieser bestimmten Kleidungsstücke verwandt
werden . Diese Vorgriffsabschnitte sind gleichmäßig auf alle
Abschnitte der Karte verteilt . Wer sich also jetzt gleich einen
Anzug für 60 Abschnitte läuft oder machen läßt , bekommt da¬
für abgetrennt 18 Abschnitte gültig ab sofort . 6 Abschnitte
gültig ab 1 . Februar , 12 Abschnitte gültig ab 1 . April ,
12 Abschnitte gültig ab 1 . Juni und 12 Abschnitte gültig
ab 1 . September — 60 Abschnitte . Diese Regelung macht
es also möglich , daß trotz eines größeren Einkaufes auch
gleich noch kleinere Einkäufe möglich sind , da ja in diesem
Beispiel ab sofort noch 12 Abschnitte usw . gültig sind .

Wie werden Einkäufe auf Bezugscheine ungerechnet ?
Wer seit her Einführung von Bezugscheinen für

Kleider usw . sich schon Bezugscheine hat ausstellen lassen ,
muß sich natürlich dies auf die Kleiderkarte anrechnen laffen .
Angerechnet aber wird nur , was von jetzt an auf die
Kleiderkarte zu beziehen ist . Das bedeutet , daß z. B . Bezug¬
scheine für Bett - ober Tischwäsche nicht angerechnet werben ,
ba für diese Sparen ja auch weiterhin besondere Bezugscheine
erforderlich sind . Um dem größeren Bedarf der Kinder
Rechnung zu tragen , die ja Kleider und Wäsche verwacksen ,
erfolgt bei den Karten für Knaben und Mädchen nur eine
Anrechnung der Bezugscheine , die nach dem 1 . November
ausgegeben wurden . Aber auch den Erwachsenen , die sich
viele Bezugscheine ( etwa für einen Anzug und zwei Hemden )
haben ausstellsn laffen , werden auf jeden Fall zwanzig
Abschnitte belaffen . Diese Anrechnung erfolgt dadurch /
daß von der Kleiderkarte vor der Ausgabe an den Versor¬
gungsberechtigten die entsprechende Zahl Abschnitte ab -
getiennt wird . Diese abzutrennenden Abschnitte werden aber
gleichmäßig auf den ganzen Zeitraum verteilt , so daß nicht
etwa , wenn 30 Abschnitte abzutrennen wären , gerade die
Abschnitte entfernt würden , die von jetzt ab sofort gültig
sind , sondern es werden von jedem der fünf Zeitabschnitte
der Karte die entsprechende Anzahl Abschnitte abgetrennt ,
so daß zum sofortigen Einkauf in diesem Fall auch noch
18 Abschnitte zur Verfügung stehen .

Der 1 . November ist der Stichtag , besonders wichttg
für Kinder

Die Kleiderkarten gelten ab 1 . November .- Wer also an
diesem Tag das 14 . Lebensjahr vollendet hat , erhält dick
Kleiderkarte für Erwachsene . Ein Kind , das am 1 . November
das erste Lebensjahr vollendet bat , erhält die Kleinkinder¬
karte , wie auch ein Kind , das an diesem Tag das 3 . ßeben «
jabr vollendet hat , bereits die Karte für Knaben ober
Mäbchen erhält .

Kinber , bie jetzt die rosa Kleinkinderkarte bekommen
( eben weil sie am 1 . November älter als ein Jahr aber
jünger als drei Jahre waren ) behalten diese Karte bis zum
31 . Oktober 1940 und bekommen bann erst bie Karte für
Knaben ober Mäbchen . Die gleiche Regelung gilt auch sinn¬
gemäß für Kinder im 14 . Lebensjahr , die erst nach dem
1. November das 14 . Lebensjahr vollenden . Diese Kinder be¬
kommen jetzt die Knaben - ober Mäbchenkarte unb behalten
sie bis zum 31 . Oktober 1940 . Dann erst bekommen sie bie
neue Karte für Erwachsene .

Eine anbere Regelung gilt für Kleinkinber , bie ja im
ersten Lebensjahr überhaupt keine Karte bekommen , so baß
für sie Wäsche unb Kleibung frei eingetauft werben kann
Kleinkinber , bie erst nach bem 1. November 1939 bas erste

Wegen Raffenschande hatte sich der Jude Friedrich
^ irael Seine vor der Wiesbadener Strafkammer zu ver¬
antworten . Der geständige Angeklagte hatte ~ '
mit einer beuticbblütigen § rau Beziehungen ai

Kenntnis der uuuewerhalten , obwohl bte <rrau sich energisch dagegen wehrte . Er
aber von seinem Ovter nicht ah . stellte sich trotz Haus -

verbot immer wieder bet ihr . ein , bis die Frau eines Tagesben Mut auibrachte . ben autbringlickeit Juden zum Teufel
zu jagen .

Kleinkunst und Artistik von Format
Großer bunter Abend für unsere Wehrmacht

Befreiendes Lachen , Staunen über artistische Spitzen¬
leistungen , beifallfreudige Aufnahme der Solovorträge :
unter diesen Zeichen stand der große bunte Abend der N S .-
Ge mein schaff „ Kraft durch Freude "

. Kreis
Wiesbaden . Der große Saal des Paulinenlcklötzchens
war bis auf das letzte Plätzchen besetzt . Soldaten aus allen
-teilen unseres Vaterlandes konnte Juvv Flohr , der
Ansager der reichhaltigen Vortragsfolge , begrüßen . Viele
kennen ihn vom Rundfunk bei . den charmanten Koblenzer ,
der schon so vielen Menschen Freude gebracht bat . Und auch
am gestrigen Abend

'
wurde „ Jupp " bei jedem Auftreten

freudig begrüßt . Wie bei Ansager so batte bas ganze
Programm tformat . tsebe einzelne Darbietung oaßte in ben
Gesamtrahmen . bie verantwortlichen Männer der Wies¬
badener Kreisdienststelle haben wieder einmal bewiesen , daß
sie wissen , was unsere Soldaten zur Entspannung brauchen ,
in wohlüberlegter Auswahl hatten fr Künstler verpflichtet ,
die sich , sehen und hören laffen konnten .

Wir wollen den Gästen unter ihnen den Vorrang
laffen und nennen dabei in allererster Linie die beiden
artistischen Nummern , bie Stürme bes Beifalls entgegen¬
nehmen konnten . Die „ Zwei E r e o I a " sind Equilibristen
der Sonderklaffe . Wer ihre Leistungeii sah . wird zugeben ,
daß dieses Prädikat nicht übertrieben ist . Der Hanbstanb mit
einem Finger auf einer Sektflaiche dürfte einzig in der
Attistik bastehen unb auch der gutgewachsenen Partnerin
dürfte das Arbeiten im Spagat als „ Untermann “ so leicht
niemand nackmacken . Das Komischste vom Komischen stellten

Warenhaus im kleinen
Zeugen menschlicher Vergeßlichkeit

Nack einem arabischen Sprichwort ist der Mensck zu -
>ammengesetzt aus Vergeffenheit . Wie eine Bestätigung dieser
Weisheit mutete die Versteigerung der Fundsacken an , die
die Städtischen Verkehrsbetriebe in der Turn¬
halle der ehemaligen Schule an der Lehrstraße abbielten .
Was da in ganzen Bergen von Fundsachen aus dem Ablauf
der . letzten zwei Jahre aufgestavelt war . stellte nur einen
geringen Prozentsatz der Gegenstände dar . die in den Straßen¬
bahnwagen . den Omnibuffen und auf der Nerobergbahn
liegen - unb hängenblieben . Denn über ben Verbleib ber ver¬
mißten Gegenstände hatte bock auck bei veigeßliche Mensck
noch eine bunkle Erinnerung , unb so würben bereits viele
Hunberte von Funbsacken auf der Verwaltung der Städtiscken
Verkehrsbetriebe abgeholt .

Uber den Verlust der zur Versteigerung kommenden
Gegenstände waten die Verlierer längst zur Tagesordnung
ubeigegangen . denn „ Glücklich ist . wer vergißt , was doch nicht
zu ändern ist '

. Zu diesen Glücklichen zählen in hervorragen¬
der Weise die weiblichen Vertreter des Menschengeschlechtes .
Viele hunderte Paar Handschuhe vom dünnsten sommerlichen
Flor bis zum kräftigen Wildleder , paarweise und einzelne , i
waren in vielen Kästen angesammelt worden . In die Hun - ।
verte ging auch die Zahl .der Damensckirme . vom vorsintflut¬
lichen Monstrum bis zum komplizierten modernen Regen -
schutzer . Daneben Svazierstöcke für männliche und weibliche
Hande und Uhren für ebensolche Atme : Hüte . Schmucksachen ,
Turnschuhe . Strümpfe , Werkzeuge , Stative . Overngläfer —
kurz , ein Warenhaus im kleinen .

Diese Fundbörse verlief in ausgesprockener Hausse -
stlmmung . Die in drangsalvoller Enge versammelten Kauf¬
lustigen boten ein ausgezeichnetes Beobachtungsfeld für die :
Macht der Massensuggestion . Wie der Erfolg einer tbeater -
licken Neuaufführung oft von der Tätigkeit geschickter
Claaueure abhängt , so bas Versteigerungsergebnis von bem
Eingreifen von Stimmungsmachern im Bieten , die selbstver¬
ständlich gar nickt bezahlt sind . Aber es gibt eben Menschen ,
die mit aller Verbohrtheit darauf bestehen , einen ausgebote¬
nen Gegenstand unter allen Umständen in ihren Besitz zu ,
bekommen . Wie der Auerhahn bei seinem Balzruf hören
und sehen sie nichts mehr , wenn einmal Preise gerufen
werben , unb überlegen gar nicht , baß sie denselben Eegen -
Jtanb für dasselbe Geld — oder billiger ! — auck in den ein »
i (blasigen Gescharten teuren können . Wenn diese Valz -
stimmung aber diesmal immer mehr um sick griff , bann
wirkte habet ber Lockruf mit : Bezugfckeinfrei ! Das
war die unausgesprochene Losung , bie immer wieder zum
Bieten an », aber auch unsinnige Preise emoortrieb die von
der svottlustigen Kaurerschaft mit saftigem Humor charakteri¬
siert wurden . x

trennen sind . Für ein Paar Damenstrümpse ( auch Knie -‘ ~ - - ......... Ab -

drc . ,,3 Soundys " in ihrer Mustkschau auf die Bübne . Alle
breibehernchen ihre Instrumente und parodieren dabei so
tortIitb . daß es <vreube mackt . ihren Vorträgen zu lauschen .
Als wetteren Gast konnten wir Hans Georg Sckütz
begrünen . Auck er ist den Rundfunkhörern kein Unbekannter .
Er spielte auf dem Akkordeon nut eigene Kompositionen ,
wie au * aus seiner Feder Jupp Floht ein neues
Schunkellied — unter Assistenz der Zuhörer — zum Besten
gab .

Aber auch die Wiesbadener Künstlerinnen bereiteten den
Soldaten viel , yreube . Charlotte Sckütze vom Deutschen
-TheaterJang als . Auftakt „ Ganz groß " von Danis , dieses
Motto stand auch über ihren anderen Schlagerliedern Einer
geforderten . Zugabe entsprach untere beliebte Operetten »
soubrette mit viel „ Temperament “

. Senta Wittlich . Erna
Mull er , Sofie Da hl er unb Hedi Stolz vom Theater -
ballett tanzten schmissig den Holzschuhtanz aus „ Zar und
Zimmermann " unb bie beiben elfteren legten einen „ Steo -
tanz “ leichtiunig unb eine „ Bauernvolka " grotesk auf die
Bretter .

Ein besonderes Loh verdient auch die Ä r e i s m u ft e r »
S r u v v e des Svortamtes Wiesbaden der NS .»
Gemelnschaft „ Kraft durch Freude "

, die den Abend mit
Gymnastik und Reifenübungen eröffnete . Die jungen Wies¬
badenerinnen haben ihre Sacke sehr gut gemadrt . Erwähnen
wir nock bte gescklckte musikaliscke Umrahmung burck Mit¬
glieder . der Kreiskaoelle unter Leitung von <5ofcf Weiß
und mit Karl Wiegand am Jügel . so können wir ab -
icklienend feststellen , bau bieiet Äbenb . vielseitig unb bunt
gestaltet , unseren Solbaten viel Freude gebracht hat .

Willi Pemvel .

ab 1 . 6 . ab 1 . 7 .
20 —

35 — —

. ... ______ abzugeben . Die Frauenkarte ---------- —
Bezugnachweise für Strümpfe , bie aber auch erst zu be¬
stimmtem Zeitpunkt gelten , so baß z . B . jetzt gleich nach der
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auftimmen . was aber an der Entschlossenheit letzterer
scheiterte . . ,

In der Bewersaurnahme kam die ganze widerliche Art
des Angeklagten zum Ausdruck , der sich darauf berief christ¬
lich erzogen worden zu sein . Angaben , die wohl stimmen
mögen , aber Jud bleibt ^ ud . selbst wenn er mit Rheinwasser
getauft ist . Für die verbrecherische Initiative des Angeklagten
spricht , daß er drei crahre lang die Gesetze zum Schutze des
deutschen Blutes umging . und durch die Tat zeigte , was sie
ihm galten . Wegen dieser Vorgänge verurteilte ihn das
Gericht zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten und fünf Jahren Ehr¬
verlust . Die Untersuchungshaft wurde , da der Ange¬
klagte geständig , angerechnet . Der Angeklagte nahm die
Strafe an .

Entlastet den direkten Weihnachtsverkehr
Billige Sonderzüge der Reichsbahn

In diesem Jahre wird der Reiseverkehr an den Tagen
vor Weihnachten und über die Festtage einen ungewöhnlich
großen Umfang annehmen . Zahlreiche Wehrmachts -
angehürige und berufstätige Volksgenossen werden di « Weih -
nachts - oder Neujahrsfeiertage bei ihren nächsten Ange¬
hörigen verbringen , so daß auf den Hauptverkehrsstrecken
der Deutschen Reichsbahn in dieser Zeit mit auhergewöbn -
lich starkem Verkehr gerechnet werden muß . Die Reichsbahn
ist unter den gegenwärtigen Verhältniffen nicht in der
Lage . Vor - und Nachzüge in großer Zahl verkehren zu
lassen . Für den allgemeinen Eisenbahnreiseoerkehr ist daher
mit beträchtlichen Unbequemlichkeiten , überfüllten Zügen
und erheblichem Gedränge an Schaltern und auf Bahn¬
steigen zu rechnen . Es wird daher empfohlen , alle nickt
dringend notwendigen Reisen bis nack Neujahr zu ver¬
schieben , insbesondere Besuchs - und Vergnügungsreisen
während der Weihnachtszeit nack Möglichkeit zu unterlassen .

Zur Entlastung des Verkehrs in den fahrplanmäßigen
Zügen wird die Reichsbahn folgende Maßnahmen treffen :
Um solchen Reisenden , die infolge ihrer Beschäftigung nickt
an eine Reise in der Svitzenverkebrszeit gebunden sind , eine
besonders günstige Fahrgelegenheit zu bieten , werden am
16 . . 17 . und 21 . Dezember 1939 in einigen Fernverbindungen
Sonderzüge 3 . Klasse mit 50 Higer Fahrpreisermäßigung
eingelegt , die nur mit Sonderzugfahrkarten benutzt werden
dürfen und in denen jedem Reisenden ein Sitzplatz gewähr¬
leistet ist . Die Sonderzug - Fahrkarten müssen bei den Fahr¬
kartenausgaben rechtzeitig vorher bestellt werden . Im An¬
schluß ( Anfabrt im Ausgangsgebiet des Son Verzuges und
Auslauf in seinem Zielgebiet ) müssen normale Züge mit
den üblichen Fahrausweisen benutzt werden . Während die
Hinfahrt nur in den Sonderzügen möglich ist . gelten die
Sonderzugsfahrkarten für die Rückreise vom 27 . Dezember
bis 8 . Januar einschließlich auch für Personenzüge . Die
Benutzung von D - und Eilzügen ist auf der Rückfahrt gegen
Zahlung der vollen Zuschläge gestattet .

— Sie hatten die Sache . . . „ humorvoll aufgefaht !

. . . natürlich aber nur solange , bis der Schleier der
Anonymität etwas unsanft gehoben wurde ! Ein schon hoch -

betagter Einwohner war während einiger Wochen meist rn
der Ruhezeit nack Tiick stets in höchster Dringlichkeit an den
Fernsprecher gelockt worden , um hier dann per Du und mit
unverschämter Aufdringlichkeit von einer weiblichen Stimme
angeblödst zu werden . Auch einen anzüglichen Scklager ließ
man ihm per Schallplatte in die Obren quarren . Schließlich
erhielt die Post Auftrag , den Ausgangspunkt dieser
Belästigungen festzustellen . . Indessen,setzten die Urheber noch
mit einer abgefeimten Niederträchtigkeit ihrem Verhalten
die Krone auf . In vorgerückter Abendstunde erhielt die

schon so lange beunruhigte Familie durch Eilboten eine dicke
unfrankierte Sendung mit dem Vermerk „ Empfänger zahlt
selbst " ! Aus dem dicken Geschäftsumschlag kam etn ab «

geschnittenes Hühnerbein nebst einem S ckre ibma schinen -

bogen voll anonymer Schmähungen zutage ! Am nächsten
Tage bereits konnten zwei 17 - bzw ltziabrrge Madels als
Urheberinnen festgestellt werden . Erne emmindliche Buße
wird es den beiden hoffentlich hinreichend , klar machen , wie
groß der Unterschied zwischen „ Scherz "

. Pobeler und lneder -

träcktiger Gemeinheit ist . Man kann nur wünschen , daß mit

Hilfe eines dringend notwendigen Nachdrucks von selten der

Erziehungsberechtigten die beiden ein normales Anstands -

gefübl zurückgewinnen .
- Rundfunkgeräte für die Feldtruppe . Die von Reicks -

rninister
'

Dr . Goebbels im Wehrmacktswunschkonzert
gestifteten Rundfunkgeräte sollen ausschließlich der , >eld -

trupve zugutekommen . Ihre Verteilung ist daher nack

dienstlichen Erfordernissen bereits geregelt Die zahlreichen
Wünsche , die von Heimatdienststellen und Privatpersonen .

Momentaufnahmen :

Das Kaffeekränzchen
Niemand ist weniger befugt und befähigt über das

Kaffeekränzchen zu urteilen , als der Mann . Wir Frauen
empfinden es als grobe Ungehörigkeit , die sich nur aus feiner
Überheblichkeit und Heuchelei erklären läßt , wenn der Mann
mit diesem Begriff das Wort „ K l a t s ch" verbindet . Was
ist denn seine Berühmte Unterhaltung am Stammtisch ?
Quatsch ! Fragt man ihn . worüber sie da so ausgiebig
verhandelt haben , dann kann er keine Auskunft geben , und
wenn wirklich in feinem Gedäcktnis noch kümmerliche Reste
eines Witzes Irrlichtern , dann bat der schon einen Etagenbart .
Das einzige , was bei ihm haften blieb , ist der Weihrauch des
Vrandopfers unzähliger Zigarren , deren Nam ' und Art
man am besten nickt erfragt , von denen aber dock mit einer
an Sickerbeit grenzenden Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist ,
daß sie nickt ganz frei von ausländischem Rohmaterial sind ,
Wir im Kaffeekränzchen bestreiten dagegen unfern Bedarf
ganz aus den Erzeugnissen der heimischen Erde , und unsere
Unterhaltung entfvricht den Forderungen der Zeit .

Das Kaffeekränzcken ist eine rein deutsche Sache , und das
einzige ausländische daran ist nur der erste Wortteil . Wir
haben deshalb auch schon erwogen , ob man sachrichtiger nicht
besser von dem Kaffee - Ersatz - Kränzchen svrechen sollte . Aber
es erheben sich da doch allerlei Bedenken , ganz abgesehen
davon , daß der Ausdruck falsch gedeutet werden könnte . Recht
schwierig wird die Sache , wenn man . wovon die Männer
natürlich keine Ahnung haben , das belebende Getränk nach
Herkunft und Geschmack bezeichnen will . Darüber unter¬
halten wir uns . um auch im Haushalt möglichst leistungs¬
fähig zu bleiben . Die sorgfältig gesammelten Erfahrungen
über das Unterscheidende von Malz - und Kornkaffee , die
Menge des Zusatzes eines Gewürzes , die Art der Zubereitung
find Gegenstand der allgemeinen Untersuchung . Aber das sind
nur die Nebensächlichkeiten des so abfällig bezeichneten
„ Klatsckes "

. Wir Frauen arbeiten , wie das Theater , nach
einem Wochenplan , dessen Daten von den Lebensmittelbezug¬

S1 ar k w irksam -
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scheinen bestimmt werden . Was dezn einzelnen Haushalt zu¬
geteilt wird , steht , mit Ausnahme der Nährmittel , die eine
gewisse Wahlfreiheit gestatten , fest . Doch in der rechten und
abwechslungsreichen Zubereitung zeigen wir unser Können ,
und in schwesterlicher Verbundenheit geben wir uns gegen¬
seitig gute Ratschläge . 2n der Beschränkung zeigt sich nicht
nur der Meister , sondern erst reckt die Meisterin . Und dann
kommen weiter die vielen Aufgaben , die fick aus der Be¬
handlung der Wäscke . der Ausbesferung . Umarbeitung und
anderweitigen Verwendung der verschiedenen Kleidungs¬
stücke ergeben . Die Hundertvunktkarte wirft eine ganze Reihe
neuer Probleme aus . die mit aller Sorgfalt behandelt werden
müssen . .

Diese verantwortungsreichen Beratungen bei helmat¬
geborenem Labsal nennt dann der Herr der Schöpfung
„ Klatsch "

. Verantwortungsbewußtsein erfüllt uns yrauen
genau so wie die Männer , aber wir machen keine Worte
darüber . Darum sind wir sogar entschlossen , unsere Kaffee¬

kränzchen . die einen bezugscheinpflichtigen Beigeschmack haben ,
umzubilden . Denn wir wollen nicht ' unsere Familien¬
angehörigen um einen Teil ihres Tagesgetränkes bringen
und verhandeln zur Zeit darüber , ob wir statt Kaffee
deutschen Tee . oder Apfel oder gar nichts vor das
Wort Kränzchen setzen . Vielleicht verzichten wir mit dem
„ Kaffee " auch auf das „ Kränzchen " und stellen uns auf
„ Stammtis ck" um . — n .

gegen Zohnsfeinansatz , zahnfleisch¬

kräftigend , mikrofein , mild aro¬

matisch, - und so preiswert !

120?

auch von Angehörigen der Fronttrupve an den Reicks¬
minister für Volksaufklärung und Propaganda unmittelbar
gerichtet wurden , können daher nicht berücksichtigt werden .
Wegen der großen Zahl der Anfragen ist Einzelbeant -
wortung der Briese nicht möglick .

— Hohes Alter . Frau Margarete Dickel , geb . Remvier .
Hellmundstraße 36 , feiert heute ihren 82 . Geburtstag .

— Goldene Hochzeit . Heute feiern die Eheleute
Christian Ei sei und Frau Luise , geb . Mehl , das Fest der
goldenen Hochzeit . Herzlichen Glückwunsch !

TTlusik - und Vortragsabende
* Die Nassauische Familiengeschichtliche Bereinigung

veranstaltete am Dienstag im Kurhaus unter Vorsitz von
Oberbergrat Bellinger einen weiteren Vortragsabend ,
der starkes Interesse bei den Anwesenden fand . Kaufmann
August Karl Seibel sprach nämlich in fesselnder Weise
über das Thema : „ Des alten Handwerks Reckt
und Eewohnhei t “

. Zur Blütezeit des deutscken Bürger¬
tums trugen auch einen großen Teil die Handwerker bei .
Don ihnen wurde der dritte Stand gebildet als starkes
Bildungselement unseres Landes . Die Anfänge sind ziemlich
in Dunkel gehüllt , gleich der eigentlichen Entstehung der
Zünfte nach dem Gesetz der Beweguny , Der freie Hand¬
werker erwuchs allmählich aus dem Hörigen mit dem An¬
wachsen der Städte . Ackerbau oder . Weinbau wurde in
kleinen Verhältniffen neben dem Handwerk getrieben . Das
Handwerk als gewerbliche Tätigkeit kam erst mit dem Auf¬
blühen der Städte , die einen größeren Bedarf an Hand¬
werker mit dem zunehmenden Handelsverkehr schufen , auf .
So erstand die Mannigfaltigkeit des Handwerks . Es hat . da
es im Mittelalter auch bis in die politischen Verhältnisse
strebte im Rat der Städte , eine stolze Vergangenheit auf¬
zuweisen . die sich bis zum Kampf gegen die verderbt «
Kirche und Geistlichkeit sowie die Adligen erhob . In der
Bauernbeweguny war auch das Handwerk teilweise in seinen
Gesellen mitbeteiligt . Der junge Luther mit seinem Streben
nach Freiheit zog hier mächtig an . Dann kam der Verfall ,
den der Dreißigjährige Krieg stark vermehrte . Neben der
eigentlichen Geschickte des Handwerks beschäftigte sich der
Redner aus reichem Willen mit den Zünften und ihren bis
ins einzelnste ausgearbeiteten Satzungen zur Erhaltung von
Ehrbarkeit und Zucht im Handwerk , die ganz besonders
scharf gefordert wurden und große Bedeutung hatten . Ein «
lebhafte Aussprache , die vor allem auch die familiengefckicht -
licken Fragen heranzog . sckloß fick an . Konrektor Rudolf
Dietz widmete dann noch Dr . Sckellenberg . dem ver¬
storbenen zweiten Vorsitzenden und Ehrenmitglied , einen
tiefempfundenen Nachruf .

Wiesbadener Vororte

W .- Biebrich : Franz Naß , Elisabethenstraße 3 , feiert
in voller geistiger und körverlicker Frische seinen
80 . Geburtstag . Ebenso feierte Frau Anna Scknioelder
in voller Frücke ihren 80 . Geburtstag .

W .- Bierstadt : Ein Marder richtete in letzter Zeit in
hiesigen Gehöften erheblichen Schaden an . In einem Stall
beim evangelischen Pfarrhaus wurden sämtliche Hühner ab -
aewürgt . während Bei einem anderen Landwirt nacheinander
sechs Hühner und ein Hahn dem Unhold zum Opfer fielen .
— Di « Aussaat des Wintergetreides ist jetzt in hiesiger
Gemarkung restlos beendet , in den einzelnen Gehöften ist
man jetzt mit dem Eindämpfen des Winterfutters beschäftigt .

W .- Frauenstein : Heute feiert Fräulein Karol ine
Sinz in voller Rüstigkeit ihren 83 . Geburtstag .

Neues aus alter Welt

fünffacher Luftmörder vor Gericht
90 Sittlickkeitsverbrecken und 5 Morde — „ Schlimmer als

Kürten " , erklärt der Leiter der Sonderkommiffion

München , 30 . Rov . Vor dem Sondergericht München
begann am Mittwoch die Verhandlung gegen den fünffachen
Lustrnörder Johann Eichhorn aus Aubing bei München .
Der 32jährige Verbrecher , dessen Untaten Bis zum Jahre
1931 zurückreichen , hat außerdem insgesamt 90 Überfälle auf
Frauen und Mädchen auf dem Gewissen . Er hatte mit feinen
Umtrieben seit Jahren München und Umgebung auf das
schwerst « beunruhigt , um so mehr als es trotz aller polizei¬
lichen Nachforschungen erst im Januar 1939 gelang , das
Doppelleben des Verbrechers aufzudecken . Eichhorn lebte
nämlich zusammen mit seiner Frau und zwei Kindern in
dem Münchener Vorort Aubing und galt dort als anstän¬
diger Mensch . Er bat in den Jsarauen bei Kloster Schäftlarn
im Oktober 1931 ein 16jährigen Mädchen aus Wolnzach er -

Das gute Kinder - Nährmittel

Gustin
re in er Maisstärke - Puder

Äus Gau und Provinz

Ein jüdischer Großschieber vor Gericht

Bolksbildungsstätte .

Hartogs wegen sieben vollendeter und

Eisenbahnunglück in Spanien . Wie aus Ciudad Real
mit 80 Bildern , im gr Saal des Luftfckutzhauses . Dotzheimer gemeldet wird , entgleiste dort am Mittwockfriih ein Per -
Straße 24 ( Nähe Scala - V . ) (Eintrittspreis 50 Pf . mit Hörer - 1 wnenzug . Nach den bisherigen Ermittlungen wurden zwei
karte und für Soldaten 30 Pf . » Personen getötet und 19 verletzt , davon fünf schwer

Nichtbeitreibungsfall ist für je 100 RM ein Tag Gefängnis
zu verbüßen . Die Untersuchungshaft wurde angerechnet , die
angeklagte Frau aus der Hail entlaßen . Don beschlag¬
nahmten Werten wurden 20 000 RM Bargeld , ein Scheck
über 174 schwedische Kronen , ein Pelzmantel und sämtliche
Schmuck - und Silberfachen , darunter auch die Geschenke , die
die Angeklagten von Juden zur Erledigung ihrer Anliegen
erhalten hatten , eingezo - en .

auf dem Heimweg befand , überfallen , mit dem Meller auf
>hn emgestochen und ihn beraubt .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Freitag , den 1 . Dezember um 20 .30 Uhr :
Lichtbildervortrag von Pg . Willy Still :

Ruhm und Untergang des Kreuzergefckwaders „ Graf v . Svee " .
Ein deutsches Heldenlied aus dem Großen Kriege 1914 — 18 ,

mordet . Die Leiche des Mädchens , an dem er sich vergangen
batte , band er mit Draht zusammen , beschwerte sie mit
Steinen und versenkte sie in einem Altwasser der Isar . 3m
Jjtgi 1934 verschwand dann eine 26jährige Münchener
tirriieursfrau . Auch ste wurde ein Opfer Eichhorns . Im Sep -
iember 1934 ermordete Eichhorn in Mllncken -Milbertshofen
mue 2oia6rige Kontoristin in ähnlicher Weise . 3m September
1937 fand man in der Nähe von Puchheurn bei München
eine 25iabrige Frau entsetzlich verstümmelt als Leiche in
einer Wiese auf und im Avril 1939 , als Eichhorn schon in
Saft war , wurden beim Forsthaus Oberdill unweit von

dre stark verwesten Leichenteile eines 23jährigen
JJicÜHbens aus dem Allgäu gefunden . Diese fünf Morde
mußte Eichhorn gegen den nun die Verhandlung beginnt ,in der Voruntersuchung nach anfänglich hartnäckigem Leugnen
eingestehen .

. . Serlianblung nor dem Sondergericht begann damit ,
daß Eichhorn sein früheres Geständnis roieberrief und be¬
hauptete . sein Zellengenosse bade ihm dies alles vorerzählt .4 ) er Vetter der Sonderkommiffion erklärte , er habe schon mit
den schwersten Verbrechen zu tun gehabt , auck mit dem Lust -
morder Kurten , aber noch nie einen solchen gefühllosen und
rohen Menichen gefunden wie Eichhorn . Seit Eichhorns Ver¬
haftung hatten die Überfälle auf Frauen schlagartig auf «
Zehort , Außerdem habe der Angeklagte bei den Tatort -
beiichtigungen die Beamten selbst genau an die verschiedenen
Stellen geführt und die Lage der Leichen angegeben .

^ .. Die Vernehmung des Zellengenoffen steht noch bevor ,
deut die Verhandlung sind zwei Tage vorgesehen .

Braut eine Ee
Gerickt verurteile . . . . . . .
14 „ erstickter Devisenoergehen , zum Teil in Eemeinschatt mit

der Mitbelckuldigten begangen , zu drei Jahren Getangnis
und 7000 RM Geldstrafe . Seine Geliebte erhielt , wegen fum
vollendeter und einem Fall des versuchten Devnenpergehens
sechs Monate Gefängnis und 1650 RM Geldstrafe . 3m

bekommen Sie zur 3eit auf die mit einem X bezeichneten

4 flbfdmitte 6er Reichsbrotharte für Kinder bis zu 6 Jahren

Dr . August Oetker

M ^ eutsche flrvettsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude ‘‘^ ^ ji

— Frankfurt a . M „ 28 . '? Jo . Vor der Strafkammer

hatten sich am Dienstag hu J --ihrige m Holland geborene

geschiedene Jude Felix dcu ^ s und .seine 26iahr .ige oritoe

Braut , eine Schweizer Staatsangehörige , wegen einer Reihe
meist versuchter Devilenschiebungen zu verantworten , -Die

Angeklagten wurden Ende März d . I . im Grenzgebiet am

Bodensee bei einer Hotelkontrolle festgenommen , als ste m

Begriff waren , Koffer mit Gold - und Silbersachen zu ver¬

packen . die angeblich die Aussteuer der Braut bildeten . Zwei

Koffer wurden im Hotel , zwei weiter « Koffer tn der Ge -

väckaufbewahrungsstelle des Ortes beschlagnahmt , « pater

wurden ferner in der Eepäckaufbewahrungsstelle Frankfurt

drei Koffer des Hartogs und in einem Frannurter Hotel ,

in dem die Angeklagten monatelang wohnten , etn Pelz¬

mantel und 5450 RM beschlagnahmt . Der Ärckalt der ge¬

samten Koffer hatte einen Wert von 60000 RM . Äußerem
befand sick in den Koffern Bargeld,tn Hohe oon 30 000 RM .

Nach den von der Zollfahndungszweigstelle Radolfzell gemein¬
sam mit der Zollfahndungsstelle Frankfurt betriebenen Er¬

mittlungen hatte Hartogs tn dem Frankfurter . Sotel seine

Zentrale etabliert , von der aus ., er . Reisen ins Ausland

unternahm und mit zahlreichen inlanotschen Juden in Per¬
handlungen stand , die auswandern wollten und sich oon ihm

beraten ließen . Er bekam Gelder und Wertsachen zum Ver¬

schieben zugesteckt , wöbet es stck um recht beträchtliche Werte

handelte . Die Festnahme des Eroßschieberpaares hatte die

Festnahme oon 25 mitbeteiligten Juden tn Frankturt und

Umgebung zur Folge . Sie wurden tm Unterw .enungsoer -

fahren bestraft . Zur Sickerung der Geldstrafen und
„

damals

300 000 RM beschlagnahmt worden Aus einem Aktenstück

geht hervor , daß der Angeklagte gelegentlich auch Be¬

stechungsgelder für Konsulatsbeamte seiner Kundschaft ab¬

forderte . Zur Verhandlung standen 22 Lalle . (Einem Juden
bot er llck zur Durchführung eines illegalen Vermogens -

transfers in Höhe von 100 000 bis 200 000 RM an . Gs blieb

bei dem Vorhaben . Der Angeklagte führte mit seiner Braut

ein halbes Jahr hindurch ein üppiges Sehen aut Grund der

ihm zufließenden Gelder und der . von ihm seinen Auftrag¬

gebern berechneten Spesen . In einigen Fallen hat er Gelder
wieder zurückgezahlt , di « ihm zur Verschiebung übergeben
warben waren . Der Staatsanwalt beantragte neben hohen
Geldstrafen gegen Hartogs drei Jahre Eetangnts . gegen die

a — • "■ ' van heben Monaten . Das

= Frankfurt a . M „ 30 . Rov . . Die Frau eines Tauben¬
züchters in einem Frankfurter Vorort vermißte seit längerer
Zeit ihren Trauring , den sie beim .Waschen von Kartoffeln
abgeftreift und auf eine Bank gelegt hatte . Sie glaubte , der
Ring sei gestohlen worden . Nun wurde er bei Reinigungs¬
arbeiten im Taubenschlag gesunden . Offenbar hat eine
Taube an dem glitzernden Ding Freude gehabt und es weg -
getragen .

— Dieburg , 30 . Nov . Beim Überschreiten der Gleise
wurde der Bahnhofsvorsteher ReicksBahninivektor Heinrich
Zahn von einer Lokomotive angefahren und zur Seite ge¬
schleudert . Zahn erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen
er nach kurzer Zeit starb .

'

— Mannheim , 30 . Nov . Wegen groben Vertrauens¬
bruchs hatte sich der 41 Jahre alte in Oggersheim geborene
Eugen K . vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten .
Trotz seines guten Gehalts hatte er aus der von ihm verwal¬
teten Kameradlckaftskaffe 1600 RM entnommen , die er für
private Zwecke verwandte . Das von ihm geführte Kassenbuch
wies große Lücken auf . Es fehlten Belege für ausgegebene
Beträge . Als er keinen Ausweg mehr wußte , griff K . zum
letzten Mittel : er sammelte bei Firmen unter dem Vorwald
eines sozialen Zweckes Geldbeträge . Die Nachprüfung führte
aber zur Aufdeckung seiner Schwindeleien . Die Strafkammer
verurteilte K . wegen Untreue in Tateinheit mit Unter¬
schlagung zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 29 . November 1939
in der am lo . November 1913 geborene Ewald Wieczorreck
hingerichtet worden , der vom Sondergericht Hamburg am
7 . November 1939 in Bremen wegen Verbrechens nach § 2
- » ^ » Verordnung gegen Volksschädlinge vom 3r September
1939 zum Tode verurteilt worden war . Der bereits wegen
Diebstahls vorbestrafte Verurteilte hatte in der Nacht vom
19 . zum 20 . Oktober 1939 unter Ausnutzung der Verdunke¬
lung einen Volksgenoffen , bet sich nach Arbeitsschluß allein
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Herr JOSßf Jill

Losverkäufer

Theodor Fluck

Die trauernden Hinterbliebenen :

Naurod i. T „ den 30 . November 1939

Leichssendev ffranlfurt

iewerdlichesPersöiiä̂

Leere Zimmer
und Mansarden

Euterb . Chaise¬
longue f . 6 RM
zu verk . Eoeben -
straße 14 . 1 r .

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu
verm . Walram -
straße 11 . 1 St .

Handwagen
Patentachse . zu

verk . Schlosserei
Hergert . Bis -

marckring 6 .

Kinderwagen
b . 8. vk . Ludwig -
str . 14 . öth . 1 .

Mod . mbl . Zim .
mit H .- Sckreib -
tikL zu vermiet .
Käifer -Friedr .«

Ring 10 . 2 . St .

Ja . Ebevaar
sucht zum 1 . 12 .
möbl . Zimmer

m . Kochgeleaenb .
Rus 25923 oder

Ana . u . S . 584
an Taabl . -Verl .

Möbl . Zimmer
zu vm . Mickels -
dera 13 . 2 r .

Familie
Familie
Familie
Familie
Familie
Pauline

Bis zum 15 . 12 .
Wohn - u .Scklafz .
mit Kochgel . . am
liebst , m . Heiz . ,
« es. Preisana . u .
V . 583 an T .-V .

Saubere Frau
täglich ob . 2— 3
mal wchtl . in kl .
gevil . Haushalt
gekuckt . Eoeben -
ktraße 14 , 1 r .

Blücherstraße 7 ,
Mittelb . Part .

Einzelzimmer
zu vermieten .

Näheres Laux ,
dakelbkt .

Sehr gut erhalt .
Eßzimmer

Bukett . Kredenz .
Ausziebtiick u .
6 Stühle , evtl .
Standuhr und

Teetisch zu verk .
And der Rina -

kircke 2 . 1 . Stock

Ordentliches
Mädchen

für ' taasiib . aek .
Embs . Bertram -
kiraße 4 . P , lks .

Mbl . Zim . z. v .
Riehlstr . 11 . 1 r .
Gut möbl . kann .

Zim . zu verm .
Stiftstr . 21 . 1 .

Die Beerdigung findet Samstag . 2 . Dez . ,
nachmittags 3 Uhr in Naurod statt

Pflichtjahr «

mädcheu
( Lnzeum ) sucht

sofort Stelle .
Telefon 28890 .

Adr . i . T .- V . Gp

Fluck und Kind
Hermann Fluck
Konrad Diefenbach
Emil Horne
Rud . Fluck
Adolf Fluck
Fluck

Garagen . Stall «
Keller

^ uugcr

Bühnen -

Bedagl . möbl .
od . teilw . mbl .
Zim . sof . z . v .
Heiz . , fliehend .
Wasser . Bad -

benutzung .
Nerotal 20 . 1 .

3 - Zim . - Wohnung
mit Bad gesucht , evtl . geg . Tausch
einer 2 - Zim .-Wohn . Angebote m .
Angabe der Miete unter M . 582
an Taabl . -Verlag .

Am Kurhaus
gutmöbl . Einzel - u .

Doppelzimmer
frei . Fl . Wasser ,
Zentralheizung ,
Telefon 27391

Pension Krüger ,
Thelemannstr . 3

Wedrm .-Ang .
kuckt

S - Zim .- Wobn .
möal . mit Bad .
Nähe Kaserne .

SckiersteinerStr .
Ana .

'
n . U . 584

an Taabl .- Verl .

6 reinleinene
Ueberschlaglaken
gest . Monoar . G .
» rauer Herren «

Ueberzieber . D .«
Mant . o . Futter .
1 Soiral - Matr .
tneu ) . 3Auslegr .
Matr . m . Keil ,
alles aut erb . .
8u verk . Arndt -
straße 1 . Laden .

Radio m . Lant -
svrecker , 25 RM .
zu verk . Marti « .
Eoebenstr . 19 . P .

Zimmer -

Serviermädch .
bald für

Fremdenheim
aesuckt .

Steubenstraße 3 .

Zu erfragen : Portier

Hotel Quisisana

Pflichtjahrmädchen
für Privathaus

i . Rkeinaau aes .
Ana . u . A . 386
an Taabl . -Verl .

Nach langem schwerem Leiden ist heute
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Putzfrau
wcktl . 1 Tag aes .

Tennelbach -
straßc 69 . 1 . St .

Männliche $ cr[onen3

gehilfe
Abendstunden

gekuckt .
Scala -Variete .

Plötzlich und unerwartet verschied heute
mein lieber Mann , unser treusorgender
Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder .
Schwager und Onkel
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Werdet Mitglied
der NSV. !

Beamtcn - Witwe
luckt

möbl . Zimmer
mit etwas Kock -
acl . u . fl . warm .
Wasser . Miete t .
voraus . Ang . u .
I . 583 an T .- V .

Mnäftn
das selbst , locken
ii . alle Hausarb .
verrichten kann ,
für Villcnhausb .
» es. Wäsche auß .
Saus . Vorzust .

v . 9— 11 u . nach
2 Uhr . Mozart -
straße 2 .

Berufstät . junge
Dame sucht kof .

nettes möbl .

Schlafzimmer
m . Kochgeleaenb .
Ang . u . S . 583
an Taabl .- Verl .

Kräftiger

SngeraröeitM
für Eikenbandl .

sofort gesucht .
Gustav Junior .

Hellmundktr . 33 .

Die trauernden

Hinterbliebenen ,

Wiesb .- Rambach , den 30 . Nov . 1939
Flatterst raße 1

Pensionär
sucht sofort

3 - Zim . -Wobn .
mit Zubebör .

Ang . u . I . 580
an Taabl . -Verl .
Nack Wiesbaden
verseht . Beamter
ückt geräumige

toi - « der

Biminmet -

HJflhnnng
Angebote an

Güter¬
abfertigung .

Wiesb . Sbf . 389 .

Reicks - Angest . k.

mW . Zimmer
( 2 Betten ) mit
Kockaelegenbeit .

Ana . mit Preis¬
ana . unt . G . 584
an Taabl . -Verl .

(graue Glücksmärtner )
für die Kriegs - Winterhilfe - Lotterie
auch nebenberuflich ! Für Be¬
rufstätige guter Nebenverdienst .
Zu melden täglich von 10 —12 Uhr
Geschäftsstelle der Kriegswinterhilfe -
Lotterie , Wiesbaden , Mühlgasse 17 .

Verkäuferin
für Wien und
Schmuck s. Stell ,
in Wiesb . Ana .
u . H . 584 T . - V .

Jg . Fra «
sucht nackm . St .
als Verkäuferin ,

gehe auck in
Bäckerei . Ana . u .
W . 583 T .- Verl .

Doppelzimmer
aut möbl . . groß ,
ab 1 . 12 . vreisw .
zu verm . Luisen «
ktraße 3 . 2 . Stock

Sauberee
Hausmädchen

oder Frau
für % Tage

sofort gejucht .
Nicolas .

Lanaaasse 11 .

Möbl . 3 . sof . zu
v . Zimmermann -
str . 6 , Htb . P . l .

In Knrlage
möbl . Zimmer

( Bad Z .»Hz .) an
ser . Herrn z . vm .
Adr , i . T .-D . Gr

Reichsbabn -
beamter s. schöne

2 -Zim . -Wobn .
sofort od . fväter .
Ana . u . G . 567
an Taabl .- Verl .

Sonnige

2 bis 3 Zimmer
Kücke und Bad .
sofort zu mieten
gekuckt . An » , an

Frau
Mia Zander .

Hotel Dablbeim .
Taunusstrane 15

Sofort gesucht : zuverlässige Männer

als

MS
Millen

billig bei

Straft
Luxemburg -

platt 3

Telefon 27659 .

UMIW
das aut lockt , f .
kl . aevfl . Hausb .
sofort od . koäter

aesuckt .
Dir . Eberhardt .
Eratbstraße 15 .

am Kurbaus .
Telefon 22023 .

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem

Schmerz , sowie die Ehrung unseres lieben , un¬

vergeßlichen Entschlafenen sagen wir hierdurch

unseren herzlichsten Dank . Ganz besonderen

Dank Herrn Dekan Mulot für seine trostreichen

Worte .

Für die uns beim Heimgang unsres
lieben Vaters

Perfekte
Steno tyvistin

s. Halbtagsstelle .
Ana . u . B . 585
an Taabl .- Verl

I Hanspersonal |

Fran sucht für 2
Stund . Büro od .
Laden zu nutzen .

Lotz . Saal -
gakse 16 . Mtb . 2 .

Gekuckt in angenehme Dauerstell .

Zimmermädchen
oder Hausgehilfin

nicht unter 25 Jahren . Vorstellen
täglich 17 bis 18 Uhr Wilbelm -
straße 38 . 2 .

mit Heizung und flieh ,

warm . u . kalt . Wasser

zu vermieten .

Zu erfr .
Portier Hotel Quisisana .

Frau Pauline Fluck , geb . Schreiner
Hedwig

Mansarde
z. Möbeleinitell .
in nur gutem

Hauke , Nähe
Bierktadter Höbe
gek . Preisang . u .
I . 584 an T .- V .

Möbl . Zimmer
frei . Zentr . - Heiz . , Lift , Bad ,
Telefon . Keine Volloenüon

Wilhelmstrahe 38 . 2 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Albert Wwe . , geb . Edd

l - 2 . 3im . - 2B .

sofort gesucht .
Ana . ii . F . 583
an Taabl . -Verl .
Ja . Ebev . sucht
1— 2 - Z . - Wobn .

Miete b . 40 .— .
Ana . u . S . 578
an Taabl . - Verl .

Möblierte

1 - 2 ' 3« -

Wohnung
m . KüLenbenutz .
möal . Heiz , und
Bad . in Wiesb ..
Nabe Sckiller -
vlatz sofort zu

mieten gekuckt .
Eilanaeb " te unt .
K . 583 an T .-V .

SterbeWe in Wiesbaden .

Anna Schneider , geborene
Gallus . 63 I . . Tauben -
ktrahe 48 .

Eva Knecht , geb . Boos .
65 Jabre . Distrikt Rad .

FrrdinaudLangenstedt .66 I .,
Frankenstrahe 7 .

Anton Holweg . 57 Jahre ,
Adolssallee 8 .

Luise Groh . 19 Jahre .
Emser Strahe 22 .

Johanna Scheuer , geborene
Äuckbolz , 64 I . , Sckenken -
dorffstraße 1 .

Franz Tbomasser . 59 I .,
Adelheidstraße 95 .

Katharina Zerbe , geborene
Höhn . 81 Jabre . Wiesb .-
Rambach . llntergasse 15 .

Elisabetb Schmidt , geb .
Siegelt . 71 Jabre . W -
Schierstein . Biebricher
Straße 14 .

Veamtcn -Frau
mit 2 Kindern .

2 u . 12 I . . kuckt
sofort oder Dez .

1 gr . möbl .
od . 2 Zimmer

mit 2 Betten , m .
klein . Kücke od .
Kückenben . . evtl ,
m . Hz . Ang . erb .
u . M . 584 T .- V .

Fliesenleger

im Alter von 69 Jahren

Arbeitskräfte gesucht
zur Beseitigung
von Safnee und Eis im Winter .
Zu melden bei

Verwaltung städt . Miethäuser
DotzheimerStr . 9 , Zimmer 11

Saubere ehrliche

Frau od . Mädchen
für einige Std .
vormittags gek .

Viktoriaktr . 47 . 1

Tüchtiges

Wnmäw
f . Kock . u . Haus
ganz selbständig ,
zu ölt . Dame in
sebr aevfl . Hsb .
Koblenz , sofort

gek . Lenxweiler .
Wiesbaden .
Hotel Rose .

3g . Mädchen
in klein . Eeick .-
HausK . tagsüber
od . ganz gekuckt .
Wellritzstraße 46

Laden .

fEemrdliches Personal ,
Jüngere saubere

Frau
z . Brötchen - Aus -
tragcn sofort gek .
Kl . Schwalbachcr

Sfraßx 1 .

Hanspersonal |

Welche Kinder¬
gärtnerin

betreut nachm .
2 % i . Mädchen ?
Ang . u . V . 578
an Tagbl .-Verl .

Ausmüdchen
nack dem Rbein -

oau gekuckt .
Ang . u . A . 385
an Taabl . -Verl .

Am Bahnhof .
Gut möbl . Z . m .
fl . Wall . a . 6er .
D . r . vm . Kaiser -
Fr . - Rin « 92 , 1 .
Sehr gut möbl .
Zim . an berufst .
Herrn zu verm .
Karlstr . 31 . 1 l .

Möblierte

4 - Zimmer - Wohnung
zu vermieten

Gut möbl . Zim .
frei , mit o . ohne
Penk . Dotzbeimer
Straße 53 . Part /
Möbl . Zimmer

zu verm . Emser
Str . 44 . Gib . 1 r

Stiller WM .
Suche mich mit 8 - bis 10 000 Mk .
an rentablem Unternehmen zu
beteiligen , eventuell persönliche
Mitarbeit . Ausfiihrl . Zuschr . u .
ll . 583 an den Tagbl . -Verlag .

| bringt =gertänfe |
Gutgehendes
Milchgeschäft

abzugeben .
Kilian - Steiger

W . - Bierstadt .
Erbenbeimer

Straße 5 .
Hirschroten

Techeirnden
5 Monate alt .

birkckrot . Hündin
5 M .alt . schwarz¬
rote Hündin . 1 %
I . . m . Stammb . .
z . verk . Biebrich ,
Eauaalle 15 .

Enterb . Reit¬
stiefel . Er . 41/42
schmal , m . Svor .
15 .- .Zw . 2 u . 3 o .

Sonntaavorm .
Rbeinstr . 119 . 3

Kurlage .
2 Miu . von der
Wilhelmstrahe
und Kaiierhoi
gut möbliertes

MhnWaszimnier
in . fließ . Waller .
Bad . Telefon , zu
vermiet . Hainer -
weg 10 . 1 . Stock .
Telefon 25314 ,

2 möbl . Zimmer
zu verm . Weber -
galle 3 . Gib . 1 .

Bahnbofsnähe
In autem Sause

möbl . Zimmer
zu verm . Serrn -
aartenstr . 4 . P .

Möbl .
Wohnschlakzim .

( 2 Betten ) mit
Pension sofort

zu verm . Jabn -
straße 14 . Part .

Mbl . MtzMI
in bester Kurlage , 2 Zim .. Küche .
Bad . Zentralbeiz . . fL w . Waller ,
an kl . Fam . sofort zu vermieten .

Wobnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstraße 12 . — F . 27708 .

Freitag , 1. Dezember 1939
6.00 Landvolk , merk '

auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Gymnastik . 9 .10
Mutter turnt und spielt mit dem Kind . 9 .30
Schulfunk ( Oberstufe ) . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00
Blasmusik .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 . 15 Das
Stündchen nach Tisch . 15 .00 Konzert . 17 .00 Nach¬
richten . 17 .10 Sport . 17 .20 Musikalische Kurzweil .

18 .00 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Konzert . Dazwischen :
Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 . 15 Übertragung vom
Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .

Eisenbahner
aus d . freigem .
Gebiet , kuckt für

keine Familie

2 Mi . Zim .

( 3 Betten ) und
Kücke od . Kock -

aeleaenbeit in
Wiesbaden oder
llmaeb . Anaeb .

rickten an
2ob . Kar mann .
Oranienktr , 43 .

Junger berufst .
Herr kuckt

möbl . Zimmer
mit Pension

sofort .

Preisana unter
L . 584 an T .- V .

Alleinst , alt . H .
( vktl . Zahler ) s.
sofort od . später

eint , aber aur
möbl . Zimmer

bei klein . Fam .
Ana . mit Preis¬
ana . u . E . 581
an Taabl .- Verl .
Kaufmann suckt

leeres oder

möbl . Zimmer
mit Hz . u . Wall ,
i . d . Räbe Ring -

kircke . Rbein -
aauer o . Rüdes¬
heimer Straße .
Ang . u . F . 584
an Taabl . -Verl .
Möbl . Zimmer

für Ebevaar
( Reicksanaest .)
möglickst Räbe

Taunusstr . , zum
1 . od . 15 . 12 . aek .
Ana . u . S . 581
an Taabl .- Verl .

Elektromeisfer

wohlversehen mit den Tröstungen unserer
hl . Kirche in die Ewigkeitabberufen worden .

Frau Maria Jhl geb . Moos
Adolf Schätzei u . Frau Mia

geb . Jhl
« uiius Haas II. Frau Gerda

geb . Jhl
Kraft Bauer u . Frau Agnes

geb . Jhl
Annemarie Jhl
und 3 Enkelkinder .

Wiesbaden/Berlin , 28 . Nov . 1939
Weißenburgstr . 10 II.

Seelenamt : Samstag 8 Uhr St . Elisabeth -
Kirche . — Die Beerdigung findet in aller

Stille statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

M MM
Arbeiter , auck ölt , sowie Frauen

wollen fick vormerken lallen .
Büro Trottoir - Reinigung

Adelbeidstraße 61 .

Mädels
für elektr .- teckn . Fabrik gesucht .

3M . 6tlöi und M Kogel
elektr . - teckn . Fabrik

Dotzbeimer Straße 147 .

Philipp Deucker
erwiesenen Aufmerksamkeiten und zahl¬

reichen Blumen - und Kranzspenden ,

sagen wir auf diesem Wege unsern

herzlichsten Dank .

Wir erinnern an die Begleichung der am 15 . Nov .
1939 fällig gewesenen dritten Vorauszahlung auf die
Kirchensteuer 1939 . Gleichzeitig mahnen wir die
Rückstände an . Das kostenpflichtige Beitreibungs¬
verfahren hierfür hat bereits begonnen .

Zahlungen nimmt die Evangelische Kirchenkasse ,
Luisenstraße 34 , täglich von 8 —12 .30 Uhr entgegen .

Bargeldlose Zahlungen auf Konto Nr . 5 bei der
Nassauischen Landesbank in Wiesbaden oder auf
Postscheckkonto Nr . 14591 Frankfurt a . M . (Anschrift
in beiden Fällen : Evangelische Gesamtkirchenge¬
meinde Wiesbaden ) .

Wiesbaden , den 30 . November 1939 .

Evang . Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden

Er . sonn . Zim .,
leer od . teilw .
möbl ., an ber .
Dame zu verm .

Sckiersteincr
Straße 11 . P . r .

Leere Mansarde
zum Unterstellen

Herrnaarten -
straße 4 . Part .

Nämliche Personen

GewerblicherPerson«!

Arbeit
f . 3 — 4 St . tägl .
kuckt ölt . Mann
Ana . u . T . 583
an Taabl . - Verl
Zuverl . älterer ,

nock rüstiger
Mann

kuckt Bekckäft . f .
balbe od . ganze
Tage . Ana . unt .
H . 583 an T .- V .

Saarländer .
39 J .alt . Fübrer -
kckein kämtl . Kl . ,
über 20L Fahr¬

praxis . sucht
Stelle als

Kraftfahrer
oder Tankwart

at . Waaenvflea . .
zuverl . Fabrer .

Zuletzt als Om -
nibusfabrer be -
kckäftiat . ( Stadt .
Betrieb ) . Ana .

u . L . 583 T .- V .

< 3S

Sermietangen ]
1 Zimmer

Kaktcllstraße 1 ,
Dachgeschoß .

Kammer
und Kücke

zu vermieten .
Näheres : Hart¬
mann . dakelbst .

Kleine Wohnung
Stadtmitte . 1 Z .
u . Küche . Stb .

Dach . kof . z . vm .
Ang . T . 582 TV .

Schöne
l - Zinu -Wobn .
1 . Et . . Babn -

boisnäbe z. vm .
Telefon 26592 .

3 Zimmer

Adolfsböbe
3 Zim .. Kücke .

Bad . Mansard . .
120 RM einsckl .
Heiz .. Warmw .

zu vermieten .
zum 1 . Febr . 40 .

Hundt .
Neuaalle 5 .

Telefon 22377 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Arndtstr . 2 . P . r .
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Bismarckrg . 1 . 3
Rupp . Ecke Dotzb .
Str . , w . Versetz ,
flut möbl . Zim .
sofort zu verm .
Dotzh . Str . 18 . 2 l
möbl . Zim . frei .

Dotzbeimer
Str . 52 . P . lks .
möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Luisenttr . 5 . 2 r .
Mbl . Zim . zu v .
Marktstr . 12 . 3 r .
kck. möbl . Zim ..
1 od . 2 Personen
frei . ev . Kiicken -
benutzuna .
Taunusstr . 31 . 2
Kleine möblierte

Mansarde mit
Kockberd frei .

M mbl . Zim .

zu vm . Adolfs -
allee 4 . Parterre

6ut mbl . Zim .

zu verm . Bose -
vlatz 6 . 2 links .
Scköues möbl .

Zimmer
mit voll . Vervfl .
sofort abzuaeb .

Dambacktal 38 . 2
Möbl . Mansarde
zu vm . Franken -
straße 23 . 1 r .
NäbeWilbelmftr .

ar . gut möbl .

Manl . - Zim .

obne Bedien , an
sol . Frau zu vm .
Friedrickstr . 7 . 3

Hausgehilfin
gesucht .

Sckmitt .
Moritzstr . 22 .
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40 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

s wird zum freundlichen Anruf seiner
scheuen Liebkosung des trächtigen Küh -

WirtscHaflsfeil

HausputzAlles für den

10

Kailsgesllche
Ich beauftrage Sie . ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt

"

an -

Ort

Straße und Nr .

TÄGLICH '

EeMstWe
Empsehwgll

Rosshaar
kauft Holland .
Scdanstrabe 5 .

einen üeimolgruß

an Men Soldaten im selbe

Kür Schülerin
der Höheren

Mädchenschule
Beaufsichtigung
der Aufgaben

3 x wöchtl . gcs .
Ang . mit Preis
u . D . 585 T .-V .

SchalIplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Bestellschein
An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt1

Alles Pflegen hilft nichts . Das Zeug , das heraus sollte ,
fängt an zu stinken . Hilfe tut not . Plötzlich bricht an der
scheinbar gut vernarbten Stelle , wo Flora von dem Stein
getroffen worden ist , eine wüste Wunde auf .

Wie Heinz das sieht , gibt es ihm einen Stich durch Mark
und Bein . Nun mutz er doch fremde Hilfe herbeiholen . In
der Nacht eilt er ins Dorf . Er sucht Fridolin Bärtsch auf .
Der erschrickt nicht minder als seine Frau , weitz aber sofort
Rat , nachdem Heinz ihm seine Angst verraten hat .

„ Ich läute Dr . Elättli in Ängstligen auf "
, sagt er und

eilt an den Fernsprecher .
„ Er kann nicht vor morgen kommen "

,
'

berichtet Bärtsch
nach langem Warten .

( Fortsetzung folgt .)

RMiesel
Nr . 43/44 .
Reithose .

Ledermantel od .
Regenmantel

für Offizier , gr .
schlanke Figur ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 584
an Taabl . -Vrrl .

Flügel
gutes

Instrument ,
zu kauf . ges .
Angebote an
Piano -Schock
Iabnstr . 34 .

Tel . 22993 .

Theater • Kurhaus » Film ]
Deutsches Theater . Donnerstag . 30 . Nov .. 19 — 21 .45

Uhr : „ Der Troubadour "
. St .- R . D 11 . — Freitag ,

1 . Dez . . 19 — 22 Uhr : „ Die Dorothee "
. St .- R . F 12 .

Reiidenz - Tbeater . Donnerstag , 30 . Nov .. 20 — 22 Uhr :
Die 8 Entfesselten : „ Hand aufs Herz . . . ? " — Frei -
tag . 1 . Der . . 20 — 22 .20 Uhr : „ Der Etavvenhase "

.
Kurhaus . Freitag , 1 . Der .. 19 Uhr : 4 . Zykluskonzert .

Sertune : Carl Schuricht . Solistin : Guila Bustabo
( Stöhne ) .

Brunncnkolonnade . Freitag , 1 . Dez .. 11 Uhr : Schall -
vlatten - Konzert .

Herzschlag des alten , noch aus einem Leibe
pochend , aber bald schon zwei Leben . Dies ist , was ihn
vollends erhebt und auf seine Fütze stellt . Es ist der Glaube
an das Leben . Es ist zugleich der Sieg über sich selber . Und
wenn der Vetter ihm am Morgen Berge von Not und Herze¬
leid aufgebürdet hat , so entlastet ihn diese einzige Vor¬
sommernacht .

Er « '
Mlr "

Spott und Spiel
G . Purann vor Bergomi

Rund 200 Rad - Amateure traten am Mittwochabend
wieder aus dem Holzoval der Berliner Deutschlandballe zum
Kampf an . unter ihnen einige Ausländer . Der von zwölf
Fahrern bestrittene Mehrkampf gab Meister Gerhard
Purann Gelegenheit zu einer weiteren Revanche an dem
Italiener Bergomi . Von den vier Wettbewerben batten die
beiden je zwei gewonnen . Da Purann im Fliegertreffen noch
den dritten Platz hinter Bergomi und Schorn belegt batte ,
wäbrend der Italiener im Vorgabefabren als Malmann
leer ausgegangen war , blieb der deutsche Meister in der
Gesamtwertung siegreich . Dafür hielt sich Bergomi mit seinem
Landsmann Scrivanti im 100 -Minuten - Mannschaftsrennen
schadlos . Schon nach einer Viertelstunde hatten die beiden
Südländer eine Runde Vorsprung und hielten diesen Gewinn
auch mühelos bis zum Schluss .

Korvsführer Hühnlein hat auf Grund der
Punktergebnisse der internationalen Motorrad - und Auto¬
mobilrennen des Jahres 1939 Hermann Lang ( Mercedes -
Benz ) mit 23 Punkten als Europameister der Rennwagen -
klasse . Ewald Kluge ( DKW .) mit 27 Punkten als Europa¬
meister der Motorräder der 250 -<raw -KIasse und Heiner
Fleischmann ( DKW .) mit 23 Punkten als Titelhalter der
350e « m - Klasse bestimmt .

4Wie die Karten st ekle des Organisationskomitees
für die V . Olympischen Winterspiele Garmisch - Partenkirchen
bekanntgibt , werden die Eintrittsgelder für bereits bezahlte
Karten zurückerstattet .

Erfolgreiche Jugend - Radballspieler . Als
Vertreter des Bannes 80 Wiesbaden der HI . weilten am
letzten Sonntag die beiden Jugendmannschaften der Rad -
fahrklubs 1900 bei den gebietsoffenen Radballkämpfen in
Frankfurt a . M . Der ersten Mannschaft ( Fraund/Liesenfeld )
gelang es , hinter Opel Rüsselsheim den 2 . Platz zu belegen ,
wäbrend Eapp/Epple an fünfter Stelle einkamen .

Herber/Baier in Mannheim . Die Mann¬
heimer Kunsteisbahn , die am 4 . Dezember für den allge¬
meinen Laufbetrieb eröffnet wird , bringt am 16 . und 17 .
Dezember eine große Eisfvort -Doppelveranstaltung . zu der
unser Weltmeistervaar im Eiskunstläufen Maxi Herber /
Ernst Baier verpflichtet wurde . In einem Cishockeyspiel
wird der EV . Füssen gegen eine verstärkte Mannheimer
Mannschaft antreten .

L t . Bille vom FK . Pirmasens soll am kommenden
Sonntag an Stelle von Sevvl Fath Linksaussen in der Süd¬
westelf gegen Hessen spielen .

Ungarns Ringer st affel zum Länderkamvf gegen
Deutschland int freien Stil am 16 . Dezember in München
lautet ( vom Bantamgewicht aufwärts ) : Bencze . Toth ,
Ferencz . Sovari . Kovacs . Rihetzky und Bobis .

Scala -Bartete . Dovvel - Eastfvtel : Schünheitstänzerin Seh
Sennen in ihren Fächer - und Schleiertänzen . Erikfon -
Brothers Metsterakrobaten und 7 Spitzenleistungen .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „ Johannisfeuer

"
.

Walhalla : „ Roman eines Arztes
"

.
Auf der Bühne : Wanda und Amand .

Thalia : „ Hochzeitsreise zu dritt "
.

Filmpalast : „ Einer zuviel an Bord " .
Capitol : „ Die drei Lügen der Erotzfürstin "

.
Apollo : „ Die drei Lügen der Grossfürstin "

.
Urania : „ Der Mann mit der Pranke "

.
Luna : „ Lauter Lügen "

.
Olympia : „ In geheimer Mission

"
.

Union : „ Das unsterbliche Herz
"

.

Er hat Milch . Er hat Brot . Auf der Türschwelle lag
dieses Brot . Man hat es ihm geschickt , ohne datz er wüsste ,
wer es gebracht haben könnte . Davon wird er satt . Und
bald bereitet er Butter ; bald wird es Käse geben . Was fehlt
ihm denn sonst noch ?

Er sieht nicht , was auswärts geschieht . Doch er hört die
Sprengschüsse ; er hört drüben auf dem Saumhof den Lärm
der Arbeit . Er sieht die wachsende Brücke ; , er hört in der
Ngcht die Lieder , die klaren Klänge einer Handharfe ; er sieht
die erleuchteten Fenster , gewahrt den Rauch , der über dem
Nachbargut lotrecht zur Höhe steigt .

Nie lasst sich jemand blicken bei ihm . Er ist allein . Bei¬
nahe so allein wie in der Stadt . Wer es ist die Einsamkeit
eines freien Menschen . Er hat seinen Tag selber bestimmt ,
den er am Abend dankbar scheiden fühlt . Es hat ihm nie¬
mand breingerebet Und was er mit Worten bei ben
Menschen erspart , bas wirb zum freundlichen Anruf seiner
Tiere , wird zu einer scheuen Liebkosung des trächtigen Küh¬
leins . Und wenn ihn die Tiere ruhig änglotzen und bei ihm
stehen , als verstünden sie alles , was er spricht , dann ist das
ungleich mehr , als wenn ein Mensch ihn misstrauisch ansähe
oder ihm erzwungenen Gruss und Bescheid täte . Denn davor
hat er rechtschaffen Angst . Er weicht den Rychenbergern aus ,
obwohl sie in diesen Tagen nur von ihm reden .

Aber einmal steht unvermutet einer vor ihm , den er
kennt . Turi Wenger , der Wildhüter .

„ Guten Tag . Heinz !"

„ Ich bringe dir einen Erutz vom Lehrer und Pfarrer und
von meiner Frau . Das ganze Dors grüßt dich .

"

Ein Schatten fliegt über das Gesicht des Sandhofers .
„ Von allen ? "

fragt er ungläubig .
„ 2a !" meint der Wildhüter .

Die trächtige Kuh dürfte nächste Woche kalben . Es geht
ihr gut . Sie ist , von ihrem Zustand abgesehen , gesund und
munter .

Aber es soll nicht sein . Am letzten Sonntag vor ihrer
Niederkunft fällt von der gleichen Felswand wie eine Woche
zuvor ein Stein . Heinz hört ihn kommen , springt von seinem
Sitzplatz auf , ergreift aufspringend den abgelegten Stecken ,
und will die Tiere aus dem Bereiche der schlimmen Stein¬
geschosse treiben . Da steht er nur noch , wie der Stein droben
aufschlägt , in weitem Bogen in die Luft hinausturnt , bereits
abgelenkt scheint , unversehens seine Bahn wechselt und —
mit wildem Aufschrei hört er auch schon den Klageruf einer
Kuh , es wird ihm schwarz vor den Augen , er denkt schon an
bas Schlimmste , sieht bas Tier nieberbrechen , zucken ; aber
schon erhebt es sich roieber auf bie Füsse . Es schwankt . Heinz
rennt hinzu , er ist auf bas Ärgste gefasst . Die Kuh steht
zuckenb am gleichen Platz , sonst regt sie sich nicht . Der Stein
hat sic wirklich getroffen , und es ist ein Wunder , dass sie
überhaupt noch steht . Er sieht die kleine , an sich unbedeutende
Wunde , die der Stein ihr an einem Hinterbein geschlagen ,
als ob eine kleine Kugel sie noch eben berührt . Er redet auf
das Tier ein und will es wegführen . Die Kuh steht still ,
gibt keinen Laut von sich ; sie jammert nicht , brüllt nicht .
Aber sie bebt am ganzen Leibe wie ein fieberkranker Mensch .

Mit Mühe und Not kann er sie endlich heimtreiben . Er
wäscht ihr die kleine Wunde aus , schert bas Haar ringsum
ab . Sonst sind keine schlimmen Anzeichen vorhanben . Dann ,
wie bie andern Tiere neben ihr in ihren Pferchen stehen und
fressen , frisst auch sie etwas , trinkt sie sogar aus dem bereit -
gestellten Kübel . Ich habe Glück gehabt , denkt er , immer
noch seltsam erregt . Am Dienstag darauf wirft die Kuh ein
totes Kalb . —

Aber er verschliesst das Erlebnis in sich , will sich damit
abfinden . Wohl tut es ihm brennend weh , wie er das tote
Kalb auf der Waldmatte verlacht . Nein , er will nichts
sagen . Wenn nur das Rind selber nicht eingeht dabei ! Der
eine Verlust lässt sich verschmerzen , ist . wenn auch keine
Regel , so doch auch keine Ausnahme . Flora erholt sich aber '

wider Erwarten nicht . Sie säubert sich nicht nach bet Geburt .

Es kommt eine schlimme Zeit . Es ist schwer zu sagen ,
wen es mehr hernimmt , bas atme Tier ober den Meister .

Saufe WjWkWssW
% Liter , braun

Strohhölsen
gebrauchte .

Erforderlichenfalls Abholung .
Sellmundstr . 1 . Fernruf 27357 .

Die Aufgaben des Aufsichtsrates einer GmbH .

Der Aufsichtsrat der GmbH , hat nur die Verpflichtung , die
Belange der Gesellschaft als solcher , nicht aber auch öffentliche
Belange wahrzunehmen . Er untersteht ausschliesslich der Eesell -
schafterversammlung . Wenn er also bei der ihm obliegenden
llberwachungspflicht Pflichtwidrigkeiten der Geschäftsführer bemerkt
und von sich aus , keine Abhilfe zu schaffen vermag , bleibt ihm
mchts anderes übrig , als die Verhältnisse in der nötigenfalls von
ihm einzuberufenden Eefellschasterversammlung darzulegen und
dreser dann alle weiteren Massnahmen zu überlassen . Falls auch
dies zu keinem Erfolg führt , hat er ferner Pflicht genügt . (Es
kann ihm kein Vorwurf gemacht werden , vielmehr bildet es sogarden letzten Ausweg , um sich von weiterer Haftung zu befreien ,wenn er nunmehr fein Amt niederlegt .

das Reichsgericht in diesem Zusammenhang betont
(2199/38 ) wurde der Aufstchtsrat den ihm obliegenden Aufgaben
nicht gerecht werden , wenn et die ihm vorgelegten , von einem
Bucherprufer bescheinigten Bilanzen blindlings hinnehmen wollte .Er hat sie vielmehr auf Grund seiner genaueren Kenntnis der
Mmten Eesellschaftsverhältnisse einer eigenen sorgfältigen
Pn -ftrng zu nnterziehen . Wenn diese Prüfung ihm Anlass zuBedenken gibt , hat er diesen unbedingt nachzugehen . Tut er dies
nicht und hatte er bei sorgfältiger Prüfung , nötigenfalls unter
Hinzuziehung eines von ihm beauftragten Sachverständigen , die
Mangel der Bilanzen erkennen und die Überschuldung der Gefell -
schäft aufdecken können , so haftet er für die dadurch verursachten
Schaden .

Einer sage es dem andern !

Smoking-, Frack- und Behrock-

Lmitqe
Mauritiusstraße 9
bei Riegler , Schneiderei

Nie ist er glücklicher gewesen als jetzt .
Und jede Arbeit , bie nun im Gefolge dieser ersten Freube

getan werben muss , erhebt feine Seele mehr aus ihrer Er¬
niedrigung , und jeder tüchtige Streich , den er tut , füllt seine
Lungen mit dem würzigen Duft des Bauernlandes ; es wird
ihm alles zum Fest . Das größte Fest aber erlebt er mit der
letzten Kuh . Sie trägt Sie wird bald niederkommen . Und
er kennt den Kniff , dieses Leben im Leibe eines Muttertieres
untrüglich sicher zu befühlen , Herzschlag eines jungen Lebens
neben dem ' ~ "

Altgold kauft
© olbtomiebernft

C . Struck .
Mickelsbera 15 .
G . B . C 28163 .

Guterhaltener

ANW
f . schlank . Herrn
zu kauf , gesucht .
Preisana . unter
W . 582 T . -Veri .

© uterbaltener

öki - Anzug
oder Anorak

und Pullover
f . schlank . Herrn
su kauf , aefuckt .
Preisana . unter
U . 582 T . -Verl .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 30 . Nov . ( Funkmeldung .) Die freundliche Erund -
stimmnng des Vortages übertrug sich auf den Aktienverkehr des
Donnerstags . Echte Anlagekäufe der Bankenkundschaft bewirkten
überwiegend leichte Kurssteigerungen . Die Aufwärtsbewegung
wurde durch die für die Monatswende weiterhin sehr flüssige
Geldmarttlage unterstützt . Farben büßten % auf 159 % ein . Elektro -
und Dcrsorgungswerte wurden durchweg heraufgesetzt . Kabel -
und Draht -, sowie Autoakticn und Textilwerte veränderten sich
nur unbedeutend . Reichsaltbesitz auf 137 % gegen 136,90 ,
Eemeindeumschuldung mit 93 % unverändert . Steuergutscheine I
lagen leicht gebessert . Tagesgeld um % auf 2 % bis 2 % %
heraufgesetzt .

Frankfurt a . SR. , 30 . Nov . ( (Big . Drahtmeldung .) In An -
betracht der flüssigen Eeldmarktlage setzten sich weitere Kund -
fchaiisverkaufe fort . Das Geschäft hatte aber wieder nur kleinen
Umfang , wobei der Ultimo und der vielfach herrschende Material¬
mangel mitspielten . Die Kurse zogen überwiegend % — 1 % an .
Einzelne Spezialpapiere , waren bis zu 5 % erhöht . Der Renten ,
markt war ruhig , aber weiter freundlich , besonders Steuergut -
scheine und Pfandbriefe blieben , gefragt .- Tagesgeld 2 % .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbatverarbeit. kauft
E.WULF,Goldschmied

Lsnggasse47
G.B. C 28165

Karffe
Kolb — Silber
und Brillanten .

Kolbjchmieb
5 . Fuchs .

Langgasse 5
Ank .-Een .
B 53 003 .

Alleinst . Jnoal .»
Rentner f . bill .

Mittagstisch .
Näh . T .- V . 6 °l

Gutes
Meken -Seu .

Stroh und Dick -
wi -rz zu kaufen
gesucht . A . Rock ,
S -7' : erft . Str . 80 .

Feldpostnummer --------- ----

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .- wollen Sie bei mir

kassieren lassen .

Name des Bestellers ------ - -- ---------------------

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 , Tel . 259 79

Schöne RoksLessei m . China-Binse

ausgefl . , schon von RM 14 . TS an

b . < JCeerfcin GOLDGASSE16 | Saub . Schlafzim .
u . Herrenzim .

zu kauf , gesucht .
Telefon 26592 ,

1— 2türige

ftleiöerfdjröntc
Büfett . Schreib¬
tische . Matratz . .

Deckbetten sowie
Möbel aller Art

gegen bar
zu kauf , gesucht .

Heesen .
Bleichstrasse 36 .

Kinderbett
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 580
an Tagbl .- Verl .

Kaufe aus Priv .
geg . hohe Bezahl .

10 Flügel
25 Pianos

Piano -Schwartz
Frankfurt a . M .

T . 26864
Hauvtwqche 1 .

Suche
Möbel

unb ganze
Einrichtungen .
Nachlässe ufw .

gegen bar
zu kaufen .

v . MneMg
Schwalbacker

Strasse 73 .
evtl . Tel . 23129
ober Postkarte .

„ Es ist nicht so
"

, erklärt Heinz leise .
Da fliegt ber Schatten auch über Tuns Gesicht : „ Das

heisst , einer nicht , ber Vetter !"

„ 3a , ber — "
, gibt Heinz zurück .

„ Er macht es dir schlecht , fährt ber Freund fort .
Und da Heinz nicht darauf antwortet : „ Ich kann ihn

nicht verstehen . Er hat etwas gegen dich . Du mußt ihn in
einer andern Sache erzürnt haben ?

„ Das ist vorbei "
, erwidert Heinz . Er hat vorhin plötz¬

lich ein Gesicht gehabt , hat sich jäh Lenis erinnert .
„ Vorbei ? " fragen Turis Augen .
Heinz nickt .
„ Sie wohnen nun also im Dorf

"
, bringt ihm Turi

schonend bei , als ob Heinz das selber nicht schon lange wüsste .
„ Ja ich weiss es .
Mehr verrät Heinz auch seinem Freunde nicht .
Es ist gut , dass sie darauf von anbernt zu reben beginnen ,

bass Wenger alles » ermeibet , was Heinz weh tun könnte .
Von ihm erfährt Heinz zum erstenmal eigentlich bie Haupt¬
sachen über den Bau ber Staumauer im Tal ber Rinberweib .

Turi versucht Heinz zu beruhigen . Aber das Gespräch
verläuft ergebnislos .

Da schlägt der Berg Heinz aufs neue . Am zweiten Sonn¬

tag nach der Heimkehr , wie die kleine Herde friedlich zwischen
ben Drei Rastlosen unb bem Jägerstock alpt , wird der Sanb -

hofer plötzlich durch das Gepolter fallender Steine aus feiner
Ruhe aufgeschreckt . (Brattiere ober verspätete Nachzügler bes

Bergbruches vom Frühling unb ber Tauwetterzeit sind batan

schliß ist sein erster Eebanke .
Aber wie er nachschaut , erkennen seine guten Augen

broben in den (teilen Erashalden zwei kletternde Gestalten .
Die suchen Edelweiss , denkt er erschrocken , bagu ist es noch zu
früh . Wenn sie nur besser auf bie losen Steine achtgeben
wollten ! —

Soll er rufen ober nicht ? Er unterläßt es , aus Furcht ,
sie möchten ihn vielleicht falsch verstehen ober sich gar geschol¬
ten vorkommen . Er begehrt keinen Umgang mit ben Frem¬
dem . Drüben am Walde auf ber anbern Talseite liegen
anbere , die die beiden waghalsigen Kameraden beim Klettern

zu beobachten scheinen .
Heinz treibt seine Herde landaus , näher an die Hütten

heran , wo sie vor einem überraschenden Steinhagel sicher find .
Aber nun weicht er keinen Schritt mehr von den Tieren .

Das hat er nach ein paar Tagen vergessen . Es wird
wieder Sonntag . _______

I
Guterhaltener

LIyNWÄWN
ob . 1 .2 b . 1 .3 Str .

LielermWN
su kauf , gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl . -Verl . Gs

Sucke
Kleinwagen

su kaufen oder
leihen .

Ang . u . M . 583
an Tagbl . - Verl ,

Lampen
Akten , Papier
Metalle kauffz .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

SbSflnyn ■ jeden

das „Wiesbadener Tagblatt

an Ihren Angehörigen
senden . Wir besorgen das

tä91lCh
2 .- monatlich .

sind nur
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sRiewehh
Alle vereint

- ■ £ s wirken terner mit : === = =

Günther Lüders - Leo Peukert - Mimi Shorp

Regie : Hubert Morischko

in dem neuen großen

Erfolg

neuen Schlager

Ein Film , der fröhlich , macht !

Kulturfilm : „ Ein Auto wird geboren
"

Ein Film von Obering . Dreyer

Fox - Wochenschau

Heute Premiere !

THALIA 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 — So . ab 2 .00

Jugendliche nicht zugelassen !

Tagblatt bereifet Ihren Angehörigen
bei der Wehrmacht große Freude • Jeder von unseren

Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat vorgeht

Residenz . Theater *

Heute 20 Uhr : Letztes Gastspiel der
8 Entfesselten _____________

Samstag , den 2 . Dezember , 15 Uhr :
Prinzessin Huschewind

Ein Märchenspiel von Fritz Peter Buch .
Musik von Fritz Müller -Prem .
20 Uhr : Erstaufführung !

Bargeld lacht !
Ein Lustspiel aus Zeiten , die , Gottse -

dank , vorüber sind , in 3 Akten von
Erich Eber - Mayer und Ralph Arthur
Roberts . — Spielleitung Willy Moog .
Mitwirkende : Bienek , Tillmann , Westra ;
Moog , Scharwenka Sofka .

Sonntag , den 3 . Dezember , 15 Uhr :
Prinzessin Huschewind

20 Uhr : Vorstellung zu kleinen Preisen
Der Etappenhase ________

Werdet Mitglied der NSV .

PaWMe

LerMedenes

Kleine Bier -
Wirtschaft

3u pachten « ei .
Ana u . E . 583
an Taabl . -Verl .

Cafe sucht

UM
für Torten

u . sonstigem .
Ana . u . M . 579
an Taabl . -Verl .

tOkv 3 Avfry ^ Avw r

Eine Schar frischer Jungen machte eine zwei¬

tägige Fahrt . Der wind pfiff scharf und
abends , im gemeinsamen Schlafraum , fing
olles zu husten an . Das störtl Einer teilte
runde , braune Hustenbonbons aus . Da wurde
es still . Es waren die echten

„ mit den 3 Tannen "
.

Ja , das war ein guter Einfall .

1940
ab Freitag

Kunst - Kalender

KOCH AM ECK

- .50 - .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

» — . . „ - i | l . „ | ,ni >< von gebr . Möbeln . Gelegenheitskaufe . Gr . Aus - nni rn
An - und VerKaUT stellungslokal . wilh . Klapper . Taunusstr . 40 20409

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschält . SchwalUStr . 7 26952

Autotaxen • Tag und Nacht Große Bürgte * 59966

$ & ftk/RRs . j* <h . A

Färberei u . Chem . Reinigung W .- Biebnch , Bernh -May -Str . 60476

Dann nurMKuhfus
" - Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnnnn

branamDrOl » liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 Zuu uu

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )

9
218 24

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 2 87 87

n • • n . Die neuest . Modelle sind da ! Jetzt Hellmundstr . 26 . .
KaaiO - UOemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Zf ü4u

Sanitätshaus Weidinger Wilhelms ! raße 16 22019
<Tagblatt <öonntag <& usgabe

lllllllllllllllllllllllllllllllillllllll
Verloren yj

Gefunden Vergeßt

Vogelfutter - Vogelkäfige Schwa !bach . Str . 52 , Ecke Wellritzstr . 25645
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Es ist bequem ! •_

Sie ersparen Zeit und Mühe !

SCHUHWAREN

Langgasse 28
Ecke Römertor

Sie leben länger
wenn Ihr Blutkreislauf , Blut¬
druck , Stoffwechsel in Ordnung
bleibt , Arterienverkalkung
ferngehalten wird .

Ein erprobtes Mittel aus
echtem Chlorophyll , nach den
Forsch . Prof . Dr . Bürgis . Pack .
RM . 1 .50,3 .40 ist Blattgrün

Wagner - Arteriosal
in Apotheken , sonst Probe ,
Prospekt von Apoth . Wagner ,

Chem . Fabrik , Leipzig 05/79 ^ ,

Zeisig
entsloaen .

Wiederbrinaer
erb . at . Belohn .
Westendstr . 7 . 1.

Suchen Sle . <~ Wohnung ? 59446

Heute Donnerstag letztmalig

BIRGEL

SCHOENHALS
DELTGEN

Freibank Wiesbaden .

Kein Verkauf .
Stadt . SchlachtHofverwaltuna .

W Erkältet , husten Sie
dann zu

Brosinsky
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstraße 13

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Harmonikas
Von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . aröht . Lurus -Akkordeon
in überaus grober Auswahl »u
billigen Preisen sowie alle Arten

Musik - Instrumente .
Ersah - und Zubehörteile .

Musik - Seide ! MHZ
Revaraturen fachmännisch .

der große Ufa -Film

HEINRICH GEORGE

in

Sensationsprozessvasilla I

Hund entlaufen
Drahtbaar -Terrier , schwarz mit
grau und braunen Kopfhaaren .
Kettenbalsb . Wiederbr . Belohn .
Vor Ankauf wird gewarnt . Seiler , i
Hindenburgallee 163 . Tel . 60420 . 1

ir . ii f . Parteigliederungen . Militär -Effekten vom bekannt , mi *
UniTOrmen Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZluZf

• Bierzentrale Inh . M . Giehl - PilsnerExport - u . Lagerbiere , n - m nn

BierKOnig Mineralwässer , Trauben - und Apfelsäfte . Marktstraße 12 Al0 UZ

Einer zuviel an Bord I
Anfangszeiten : Wo . 3 .30 , 6 .00 , 8 .30

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße 6/8 28651

, » ,        i ai ; >| | n repariert zuverlässig . Große Auswahl in Nerostr . 3
unrmacner WlUlier Taschen - und Armbanduhren (a . Kochbr .)

auch ein weiter -

fester Schuh von ?

. in allen Größen und Ausführungen _ . ,

Lichtreklame - Anlagen Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 274 4 <
3 Helenenstraße 26

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14/16 28684

. , — . .               und Wäscherei — — — — .

Teppich - Dapper - Reinigung 22291

die
hungernden
Vögel nicht !

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Sie
tuLuiz dnxarCuVM , \

n il  Generalvertrieb der Ideal - Luisenstraße 46 , OO
 6 Inge u . Erika -Schreibmaschinen am Residenz - Theater Al LAA
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